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Nr.19 QurDfexrs LUSTIGE 





Hallo, Freunde! 


Stellt Euch vor, neulich haben die 
Panzerknacker... Doch halt, das lest 
Ihr lieber selbst. Hier in diesem Buch 
aus der Serie Walt Disneys lustige 
Taschenbücher könnt Ihr die gefährli- 
chen Abenteuer miterleben, die ich im 
Kampf gegen die Panzerknackerbande 
bestehe. Onkel Dagobert und Tick, 
Trick und Track sind natürlich auch 
dabei in den Geschichten: 


Dagobert und das Wünschelkraut 
Donald als Klassensprecher 
Dagobert glaubt nicht an Horoskope 
Donald und der Lügendetektor 
Dagobert und der Aurum Nigrum 
Donald bei den grünen Wilden 
Donald auf der Suche 

nach seltenen Erden 


Viel Spaß bei dieser spannenden 
Lektüre wünscht Euch 


Euer Donald! 


VORGESCHICHTE- 







Seh’ ich recht? Die 
| FRIIERF EEE schon wieder 
_ auf freiem Fuß? 






Begnadigungen, Straferlasse, Gna- ypen wie die Panzerknacker sollte man 
denakte, Rehabilitierungsverfahren, |}zeit ihres Lebens hinter Schloß und 
eins wie's andere Ungerechtigkeiten, || Riegel sperren! 
die mir die Freude am | 
\ Leben vergällen! 


















f Aber diese Gauner zwingen Und überrumpeln 
f mich nicht in die Kniel Ich lass’ ich mich schon 
bin von altem Schrot gar nicht! 
und Korn! 


Sollen nur kommen, die Ganoven! Ich 
zieh’ ihnen das Fell über die Ohren! 





Eine Abordnung Rothäute wünscht Sie zu spre- 


chen, Herr Duck! | 2 











So? Was sollen 
‚ sie denn sonst 
sein? 


Halt, Johann! Das 
sind gar keine Rot- 
häute! 


Was können die nur von 
mir wollen? 
















Los, los, führ sie 'rein! Die 
angeblichen Rothäute 
sollen mich mal 
kennenlernen! 









Da wette ich doch, daß das die 
Panzerknacker sind. Frisch aus 
dem Gefängnis entlassen, trach 












ten sie schon wieder nach mei- 
nem Geld. Hal Ich erwarte sie 
auf dem Kriegspfad! 


Hugh! Häuptling „Schneller a m 
ll Hirsch’ grüßt Bleichgesicht „schneller Hirsch? We 
—_ Dagobert Duck! Pr» soll das sein? 









“Hugh! ‚Schneller | 
Hirsch" bin 
ich! 



















reservat schwarzes 
Gold gefunden! 










sich in der drit- 
ten Person spre- 





Ihr habt Erdöl gefunden und | Genauso ist es, 
kommt jetzt zu mir und : Das Bleichgesicht 
meint, ich würd” euch so- hat einen scharfen 
gleich euer Land | 

abkaufen! 





Grrrr| Ja, das hab‘ - [ Dein Geist ist verdunkelt, Bleichge- 
ich! Ich durchschau’ / Bei | sicht! Hör auf Häuptling „Schneller ) 
euch nämlich, ihr 2{ Manitu! 

Gauner! 


“Euch werd’ ich's zeigen, 
? einen alten Mann an der 
Nase herumführen zu wol- 





—— 


a IS =_ 
Eee Fr 
Ay ERF/ Fen._ | 

ASCHE 





Ein Gewit- Irrtum, JUMMi i Kanonendonner? Daß 

ter! Hörst duk, Fritz! # n ich nicht 

den Donner? / Kanonendonner = Ä lache! 
ist das! 


Häuptling 
„schneller Hirsch’ eilt, 
das Kriegsbeil 

auszugraben! 


f Nein, Will! 
» wie, '\ Kanonendonner! /} 
Fritz? | / 





Tags darauf daher... 


— Pr 


- Angeklagter Dagobert Duck! 
Stehn Sie auf! 


Äh, ich gebe ja zu, daß ich \ 
die Rothäute etwas un- ‘ 
" sanft aus meinem Privat- 
kontor hinauskomplimentiert 
habe, aber 





Fr Danke, reicht! 


/ Wie soll ich es er- 
klären, wenn ich 
7 nicht... . 


Geben Sie zu, die beiden Streifenpolizisten Fritz 
Fischer und Willi Womann mit einem 
Knallfrosch bedroht zu 
haben’? 









Ruhe! Ich verurteile Sie hiermit zu einer Geldstrafe von 10 000 Talern, zahl- 
bar als Entschädigung an Häuptling „Schneller Hirsch’ j 
und seine Stammes- 


mitglieder! ER 
ae be: 


Nur a 
I 















+ 


, 


Weiterhin verurteile ich Sie zu einer Geldstrafe von 8000 Talern, zahlbar an die 

Herren Polizisten Fritz Fischer 

und Willi Womann für im Amt 
erlittene Schrecken! 








Ein Eintalerschein genügt, damit 
er wieder zu sich kommt. 











“ Onkel Dagobert ist in — 
Ohnmacht gefallen. Schnell 
einen Geldschein 


Du kannst von Glück sagen, 
daß du so glimpflich da- 


vongekommen bist! 
Komm, wir gehn! 


Kumpels, hört euch das an! Der alte Duck leidet unter der 


Aufmachung einschmeicheln, so daß er sogar eine 


Delegation Rothäute, die echt war, 'rausge- 


| IWahnvöorstellung, wir könnten uns bei ihm unter falscher 


—k_ schmissen hat! 
später, | 


im Unter- 
schlupf 
der 
Panzer- 
knacker... 


Das Beste kommt noch. Er 
Taler Schadensersatz 


Ob er das über- 
7 


| Der Alte wird sich doch jetzt hüten, 


noch mäl so mißtrauisch zu sein, vor lau- 


ter Ängst, sie könnten ihn wieder 
vor Gericht zerren... 


Na und? Wir können uns also 
nach Belieben verkleiden und bei 
ihm aufkreuzen! Das nennt man 
seine schwache Stelle 
psychologisch 

ausnützen, klar? 





Onkel Dagobert und 
das _ 
Wünschelkraut 


Herr Duck, die BB schickt il Brigitte Barduck 
ein paar... | 5 schickt mir was? >= 






Was denn? Ein Fo- Nein, nein, 
to mit Widmung? Ei-/ ie BB ist... 
ne Ehrenkarte für | - 
ihren neuesten 

„ Film? Ein... 





Wer sind diese Rüpel, die in mein "W Die Arbeiter von der BB. Sie solle 
Privatkontor eindringen, ohne jede } den alten Telefonapparat gegen 
Voranmeldung? __-f ein neues Modell auswech- 


— 
De seln! mn 
Bu lee 
= ur =; 


ist's! Wir installieren Ihnen anstel- 
le Ihres alten Gerumpels den modern- 





Keiner rührt mir meinen guten alten 

Apparat anl Schließlich dient er mir 

I seit dem Jahre 1907, als die Verständi- 

‚gung mit Brieftauben durch das 
Aufkommen der Futtermittel- 


Was’ Das heißt 
doch nur, die in- 
stallieren das 


Vielleicht habe ic 
mich nicht deutlic 
ausgedrückt! Die 


BB ist die ‚Bank Ding jetzt, und 


ich soll das 
* Geld später 
per Scheck 















Bestimmt! Welche 
Farbe darf's sein? 
Rot? Elfenbein? 
\ Vergoldet? 


| wol Die liefern Ihnen dos 
bei mir Ding gratis per Werbe- 





nicht! 


| | Gut! Ich mache einen Spaziergang! 





Vergoldet! Vergoldet! Ich 
glaube, mit der BB komme 
ich noch ins Geschäft! 


[u EEE 
B m 
Da brauche ich den ) 
Leuten wenigstens 

kein Trinkgeld ur 


Fe 
r 





[,r di ' TH - 
# > brüllen! Komm, ich er- | 


Werbegeschenke sind keine 
schlechte Sache. Ein goldenes 
Telefon hab’ ich mir schon 

immer gewünscht! 


O— 


Ich will aber ein Eis! Ein Eis! Ein 
Schokoladeneis! Du hast gesagt, 
ich darf mir was 
wünschen! R 
E) /# Hör endlich auf, 
"\W ı/ Karl Hermann! Es 
«W HK gibt jetzt kein 
Eis! \ VERA 


4, N Y "Schön wär's, 
| wenn's so was gäbe! 


Du brauchst nicht so zu\ | 


zähl’ dir das Märchen 











Es gibt so viele Dinge, die ich | 

gern hätte, Weitere.1000 Erd- 
ölquellen! Eine neue Bettdek- 
kel Drei oder vier Diamäantenmi- 
nen! Einen modernen Kühl- - (| 
schrank anstelle des / N 


alten Eisschranks! * 


d 






B— 


Augenblick! Und 
wenn es doch exi- 
stierte? 


Aber natürlich! Ich gehe zu, 
Primus! Der weiß doch 


Tag, Dagobert! Welch 
Glanz in meiner Hütte? 


Und vieles andere mehr! 
Aber leider gibt es kein Pan 
Wunschelkraut 
auf E i 
„au rden 


_ GE 


— © 





Seufz! Ich habe mir richtig den 
Tag verdorben mit meinen Grübe- 
leien! Tja, das Wünschelkraut. 
Wen könnte man At 

da fragen? 


hätte gern 
eine Aus- 





Schnüffl Schnüff! Selbstgebackene Krapfen! 
Hier riecht's Meine Lieblingsspeise, du 
so gut! weißt ja! Ich wollt’ grad 
| anfangen zu schma 
rk % 


Willst du probieren? Erzäht mal 
Wo denkst du’hin? \; der Reihe 
Mir steht der Sinn nach, 
ganz anderen Dingen! 
Ich weiß nicht mehr“ 
ein noch aus, 


Scheinen gut zu sein, die Krapfen! 
Wirklich gut, fast hätte ich 
—H Lust... 


such’ inzwischen 
was raus für 





2ıI 


| Hier, „‚Bota- Mampf! Mampf! Hör her! Kapitel fünfzehn! 
nik des Zau- Gut, Gut! Ausge- ( Das Wünschelkraut! 
zeichnet, die Krap- 
ten! Sagtesı du 
hausgemacht? 


berreichs””. 
Kennst du das? / \ 





lebte einst | 
ein König na- | 
mens Phantas} 

' Wünschel, ein 

i reicher und 
mächtiger 
Mann, denn 
er besaß ein 

(| großes Ge- 

ji heimnis! Der 
König aber 
begab sich 
jeden Morge 

' in seinen 

’ Privat- 

‚ garten... 











„Wunschelkraut” zu be- 
Zauberkraut, das er in 
einem entlegenen Tal seines an- 
sonsten ausgetrockneten, dürren 
Landes entdeckt hatte.., 


Weiter! 
Weiter! Im Frühling ging 
König Phantas in 
seinen Garten, pflück- 


te das Wünschel- 











Phantastisch! Schmaätz! Schmatz! 
Aha! Deshalb gibt's das Wünschel- 
kraut also nicht auf freiem Felde! 
Es wächst in einem Tal, 
steht da? 


... und bereitete sıch daraus einen 
; schmack haften Salat, den er 
genüßlich verzehrte 

Yun 





Und alsobald erfüllten sich seine Wünsche, kaum daß er r sie. ausgesprochen hatte... 


Dabei habe ich ; 
richtig Appetit muß sie alle 


bekommen. Hast aufgegessen 
ı haben! 


du noch welche 
von den Krapfen 
in der Küche? 


nichts als Pech, Keine 
rarfen mehr da, und das Wünschel- : B —— - 
In Großasien, in einer Ge- 
k bt = . [3 it \ 
„Kraut gi s auch nr im Land der birgskette, mitten in der 


denkst du hin? Men 
weiß heute, wo das König- 
reich  Phantasmagorien einst —,) | 









Etwas vage, die Örtsbeschreibung. 
Außerdem, selbst wenn ich wüßte, 
wo das Königreich liegt, wüßte ic 
icht, wo das Wünschelk raut 
nächst und wie es aussieht] 


Stimmt! Hier ja, aber 
in Phantasmagorien 


nicht! Weil’s dort näm- 


; lich keine Wiese 







- a 
Wiitiiie? 


Nichts einfacher 
als das. Komm, 
ich zeig’s dir! 





Das „Taraxacum dens leonis’", 
Gattung der Korbblütler gehörig, 


| hier mit borstigen Pappusteilen, dik- 


kem Wurzeilstock und 
hohlem Schaft! 


liegt dann näher, als nach Groß- 
asien zu fahren und nach Löwenzahn 
zu suchen, dort, wo er normalerweise 
nicht wächst? Nämlich in entlegenen 
KT Ze Seiten- 


.u 


tä- 








Die Arbeiter sind weg. Ich habe ihnen 


aus eigener Ta- 

sche ein Trink- 

geld zuge- 
steckt! 


Kurz 
darauf... 


Man kann nichts sagen! So ein golde- 
| ner Apparat hebt doch gleich 
I 















Hurra! Heute ist _/ Halt! Augen- 
ein phantastischer \blick! Ich muß 
Tag! Servus! Da dei- dir noch sagen 
ne Krapfen sowieso | 
zu Ende sind, 
—ı werde ich jetzt, 
gehen! 












Sehr lobenswert! 
Schade, daß ich spa- 
zieren war, sonst hät- 

te ich's ihnen 


“ Zur selben Zeit im Unterschlupf 
der Panzerknacker... 
So, Kurnpels! Der Alte hat eben 

den Hörer abgenommen! 


Seht ihr, wie das eingebau- "——[ Er ruft jemanden an! Jetzt den Lautspre- 
te Mikrofon funktioniert? Besser \ cher an, damit wir auch was mitkriegen! 
könnten wir ihn doch gar nicht V 7 
beschatten! Be; 


2 007 





iıe fahren morgen ın aller 
Frühe! Ich wünsche 
ein Maximum an 


Hallo? Ja, hier Sherlock Deckel, 
Direktor der Detektei „Deckel 





obald Sie diesbezügliches ver- 
melden können, komme ich und 
kaufe das Land. Nennen Sie unter 
keinen Umständen meinen Namen! / 


A 
L] 's 
I 


Sie recherchieren in der Gebirgsland- 
schaft Großasiens nach Seitentälern, 
in denen kein Löwenzahn wachsen 
dürfte, wo er aber dennoch vor- 






In Groß- 
asien? 


| Löwenzahn ist eine ganz gewöhnliche 
Wiesenpflanze. Ich weiß wirklich 

| nicht, wie er die noch zu Geld ma- 

| chen will? 





50 brechen 
am nächsten 
Morgen die 
Panzerknacker F 
an Bord eines 
Superjets 
nach Groß 
asien auf, 
während Ön- 
kel Dagoberts 
Detektiv sich 
laut Amwei- 
sung mit 
einem wesent 
lich altmodi- 
scheren Ge- 
fährt begnü 
gen muß... 


28 


Entweder spinnt er, 
oder es steckt mehr 
dahinter! Was macht, 
er denn mit Löwen- \D> 


| Salat! Was 
denn sonst? 


Was denn? Wir brauchen uns doch 
nur an die Arbeit zu machen, dann 
„_ erfahren wir's! 





Was zur Folge hat, daß die Panzer 
knacker wesentlich früher an Ört 


| und Stelle sind... 


Ich beschaff’ uns die Klamotten und 

was wir sonst noch für die 

Expedition >= 
brauchen. B In 


Ordnung! In 


einer Stunde 


men? Ich reise doch 
inköognitol _/ \ 


wissen äl- % 
les, Ef- „= 
fendi! J 


50! Ich geh’ als erstes aufs Grund- 
buchamt und frag’ nach 

den wertlosesten 
Ländereien 

hier in der eg 
Gegend. ftanischen 

;, Garten und 


Als Sherlock Deckel eintrifft... 


ffendi Deckel! Wir 
ch ganz zur Werfü- 
gung! 


Wir sind Orientalen! Wir erspüren 
jedes Geheimnis! 








Sagt, wißt ihr etwa auch, wo es 
keinen Löwenzahn geben dürfte, wo 
er aber dennöch vor- 
kommt? 5 


| [Kar äcenserane.. AZ IN 
u IN 


doch keinen Löwen- 
zahn geben oder, Effendi? } 
[> ie 





Abgemächt! Ich eile sofort zur 
ost! 












| In dieser Nacht in Entenhausen... 


Wir treffen uns dann Telegramm aus Groß- 
wieder im ‚Tal der - 


Verzweiflung”. 







| | Hab’ ich recht gehört? Aus Groß-) 
| asien? | 






„Gefunden‘ 
hätte vollauf 
„genügt! 






gramm und wirft so mein 
Geld zum Fenster hinaus 
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Einige Stunden || 
später... 


Deckel. Ich soll Euch zu den Län- 


dereien fühj 
= = stehen, Die Eigen 
tumer erwarten 
Euch bereits an 
Ört und 
Stelle! 


' Gute Är- 

4 beit, das 
£! gefällt 
mir! 


Nachdem für Onkel Dagobert ein Kamel 
gernietet ist, führt ihn der Panzerknacker 
durch die Wüste ins ‚Tal der Verzweif- 
lung" inmitten eines von Sonne und Re- 
gen verkarsteten Gebirges... 





Viele Stunden später!’ Guten Tag, Effendil In der Stadt geblieben, \ 
| sind sie angelangt... \ Habt Ihr das Geld | um die Spesen für die } 
Ihr fackelt —______ dabei? | Fahrt zu —_ + But, 
nicht lange, wie = sparen! IBEF der Knabel 
lich sehe! Wo - |So, wo sind 
| isE Detektiv 1 jetzt die Lo- 
' _ wenzahn- 


Eine steht 
gleich hier, m  —n 
Effendi! Unglaublich! 


Schnell! Ein Messer! Ich will ihn [: "Gut! Gut! Wieviel wollt 


en! Pu nn ihr? 
ausstechen und als Salat ess Das ganze Grund- 7 ; 


KEN. Denen ee | | stück kostet nicht mehr als gl / 
rst wird gezahlt un ann el ZZ — ler! 
4 verzehrt! Y — ia 

ah a Te k Fl | 


Pi 








Kurz ge- 
waschen... 


Hahal Das ist 
gewiß das Wün- 
schelkraut! 


„. und schon ist der köst- | 
lichste Salat der Welt ' 
zubereitet! 





Mampf! ! Er ißt den Salat! 
Mampf! Na, der spinnt 
Mampf! | komplett! 


50! Jetzt kommt die 
1 Probe aufs 


Be um 


4 
R 


f. Schluck! Nichts 
| rührt sich! 


schade, im Grun- ) Hal Durch seine | 
de warerganz 7 Idiotie haben wir 
immerhin 10 000 
’ Taler kassiert, für 
\ die wir keine 10 vor- 
her ausgegeben 


. haben! 


| Ieh wünsche mir genau hier \ 


vor mir eine Erdöl- 
quelle! 


/ Dann war's nicht 


\“ rıchtige 
Pflanze! 


— 
F 


E 


# , Ds 





. Effendi! Hier ist 
= noch ein Grund- 
stück mit der ge- 


- ? suchten Pflanze! 


Hier, Effendi! Allerdings zu 20 000 Ta- Schon gut, Effendi! Dann 
Treat | lern! 19 999 Taler, weil ara 
Ich kaufe euch auch ww BE at 
noch mahr Land ab, £ r Schluck! Hoffent-) 
wenn Pflanzen 4 u“ lich ist's dies- 

drauf sind 


Ss \ Z f mal die rich-! 
AT TEN 
Bu -: En He) 


/ | X) 
f ZH h m 
- f || 





Oh, ach und weh! © Aber Effendi! Wir haben noch 'n 
Dieses Gehetze von \ Menge Pflanzen... äh Grundstücke 
einen Tal ins andere mit Pflanzen, die Ihr sucht! 
unter der stechenden a; 5 
Sonne! Und all der Lö-M 
wenzahn, den ich ge- 
gessen habel Solche 
Strapazen ver- 
trag’ ich nicht 

er 


Ich beauftrage meinen Neffen. Er soll 
kauft sie ein anderer. | hier mit euch herumlaufen, während 
Die Leute reißen ich mich ausruhe, Telegrafiert ihm! 
sich darum! Er heißt Donald Duck, XY7 Enten- 
hausen, Rittersporngg DD 
str, 3. Sagt ihm, 
er soll unver- _ ä 
züglich hier- ” 
her kom- 


Klasse! Mit Donald machen wir Reit zu und tele- 


das Geschäft unse- 


a Labenal grafier ihm. Wir 


bleiben hier 
beı seinem 
Onkel! 





Onkel Donald! Ein Telegramm von Onkel | Was? 
Zeig her! 


Dagobert aus Großasien. Du sollst auf dem 
schnellsten Weg zu ihm kommen, ohne 
\ —n Kosten zu scheuen, 

( schreibt er! 


Drei 
Stunden 
später... 


Hurra! Der geheimnisvolle ' | | 
Orient! Ohne Kosten zu Fr 
| schauen! breche sofort auf! 


= ——— 
Da bin ich, 
Onkel! Schnell, 


| £ Was?’ Du bringst 
körsastar N — ; } mich noch an den 
Zeit trif ek, > 3ettelstab mit deinen 
Danalk rt F Yu i m Fr AH Manieren! Was fällt dir 
als im \ ein, einen Hubschrauber 


„Tal der 
Verzweif- 
lung” ein... 


























Aber du hast doch... 


Genug! Darüber reden wir \| I 
| ' noch. Geh jetzt mit)), 
FE ! ‚7 diesen Herren in N} 


sobald du einen Löwen- 
zahn entdeckst, kaufst du 
das Land, klar? 
— Wie, 
Löwen- 
zahn? 





er 






die Täler, die sie, 
dir zeigen! 









Salat davon machen und 


Mac Ali, 
essen, klar? Los, lauf acht solchen Wirbel um 


einen Hubschrauber, und ' 
selbst kauft er Ländereien_/ 
bloß damit er Löwen- 

zahn mampfen 

7 kann! 





Augenblick! Ich zeig’ na Sobald die sich umdrehen, mach’ ich 
Re | nn ' mich auf eigene Faust auf die Suche 
meinem eusaı daß ich mehr nach dem Löwenzahn. Ich bring’ ihm 

auf Draht bin als Ä einen ganzen Strauß, ohne daß er 
| auch nur einen Kreuzer dafür 





Ächz! Achz! Ist das eine Hitze! Geradezu 
Bis die Pan- mörderisch! Ich komm’ fast um var Durst! 
zerknacker _ Und von wegen Löwenzahn! Keine Spur „+ 
merken, daß —— davon! Alles Gefa- | 
ihr neuer | A — 1 gall 
Kunde sich | N Ä S 
selbständig 
gernacht hat, 
ist Donald 
bereits zwi- 
schen den 
steilen Fels- 
wänden 
verschwun- 


I... ich hab’ mich verlau- | Ein Königreich für ei- 
fen. Das ist ja Wahnsinn, —. nen Schluck Wasser! 
‘ in so einer Gegend nach Gleich bin ich ver- 
Löwenzahn suchen zu wol- durstet! 





S 7 Wasser! Wasser! ] 
N 


-/ Nanu? Was 
ist das? 





Schluck! Ein Löwen- 


Endlich hab’ ich einen gefunden! /) 
zahn! | 


Für Onkel Dagoberts 
Salat! 











Ich hab’ solchen Hunger, da seh’ ich! 
nicht ein, warum ich ihn nicht 
selbst essen sollte! 


Salat? Für 
ihn? Hm... 








AR | nd Die Panzerkniack er suchen inzwischen 
a | nach dem entschwundenen Donald... 
östlich! kB—. | | 
Schmatz! 


L uff! Wo kann er nur hin sein? 
| _Uffl Ächz! 









Seit über vier Stunden sind sie | 
jetzt weg! Was geht da vor? 
Ich ahne Übles! 






Wir haben ihn verloren! Wie sollen wir | 


ihrn da das Land 


andrehen >= 












nd’ ich bloß 
wieder 
zurück? 


In 1000 Jahren wird schließlich eine 
Gruppe von Archäologen meine ausge] | 
blichenen Gebeine finden und sich fra 
gen, wer ich wohl war! 


N 


Ahl Ich wünschte mir, daß 

ı all die hier wären, die mich _ 
in die verzwickte Lage ' 
gebracht haben! 





In diesem Eine innere Stim- Eine mägische An- 
Augenblick... me befiehlt mir, ziehungsk raft treibt 
sofort nachzu- — mich von dannen! 

schauen, was da = 


ine innere Stimme sagt mır, 
daß Donald da vorn sein 
muß! 














Da bist du ja, du 
Tunichtgut! Schläfst 

wieder, wie 
üblich! 

















Die Panzer- 
knıacker und 
Onkel Dago- 
bert treffen 
gleichzeitig 
bei Donald 
ein... 










Die Panzerknacker! Sieh da! Ihr wollt mir 
- wohl wweismachen, das Gebiet hier 
falls euch, was’? 





Wir finden näm- 
lich nicht mehr 
zurück! 


Und damit ÄAdıeu! 
Erheb dich, Donald 


enhaus? Worderhaus?f 
Hinterhaus? 
Irrenhaus? 


\ Pupp 


\ 


ri 


Bauernhaus? > 
Rathaus? — 
Zeughaus? 


Lassen Sie uns | 
hier nicht umk om] 
men. Sie kriegen | 
auch ihr Geld r 


Es stimmt! Wir haben die Täler 
hier für ein Butterbrot gekauft 
und an Sie weiterverkauft. Aber 
jetzt, wo wir reich sind, seufz! 

sieht's so aus, 
—. als kämen 


RZ wir hier 
4 nie wieder 





Ach du Schreck! 
Er hat einen Son- 
nenstich! 


Wir schenken Ihnen auch | 
den Kaufvertrag für sämt- 


| gar die Spesen für Ihren 
Detektiv, 
den wir ent- 
führt haben. 








Gemeinsam 
verläßt man 
die ungast- 
liche Stätte, 
doch einige 
Stunden 
später findet 
selbst Onkel 
Dagobeart 
nicht mehr 
aus dem 
Wirrwarr 
der Täler 


und Schluch- & 


ten heraus... 


Rh auch nicht mehr 


ÄAchz! Ich werde alt, Mein 


* [1 - n 2 IF 
Örientierungssinn ist Gartenhaus? 


Gewächshaus? 


das, was or Ohl Ich wün- 
einmal = 2 \ sche mir ein... 


, war. 


Hm! Mir läuft das 
Wasser im Mund 
zusammen! 


nes Erdbeer- 
beet voller 
frischer, köst- | 
licher Erd- 


duftend! 





"Tatsächlich! 


Da vorn! 


alt mich vor | FE E ERE Schmaätz! \/ Das ist ja gar 
Die Erdbeeren, FAT Schmatz! keine Fata Mor-| 
E77 FREE | Mampf! ‚, ganal 
Schmatz! 


u re 


mp 
A) 7 = 
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en ı 7 LEW ee BETTER N atE 
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Donald wünschte sich Erdbeeren, ) | | = Ju etwa unterwegs einen 
und schwupp waren sie da! + Löwenzahn gefunden? | 
Schmatz! | 


einen! Und den hab’ ich 
aufgegessen, weil ich 
so hungrig warl 


Das Wünschelkraut! \| Wünschel- Heißt das, ich 
Das darf nicht wahr / kraut? Ach, kann haben, was 
| deshalb such- | Sm. ich will? 
ten Sie nach dem 
Löwenzahn! 





Mein! Deine persönlichen Wünsche gr [ Moment, Donald! 

gelten nicht! Ich sag’ dir, was du zu nn 

wünschen hast, Und großzügig, wie 7. 
ich bin, beteilige ich dich mit 


Grrrr! 





Wir bieten dir 50 Prozent. Denk \ ( Weg da: ihr \ 
daran, daß du nur durch uns hier- / 


| ! Gauner! } 
{ hergekommen bist! u Pe 








Donald! Wo bist 
du? 


Es ist schon spät, Ich 
werd’ mich mal 

auf die Suche 

nach ihnen mä 


Oh, ich wünsch" 
mir, ich könnt‘ 
drei Tage ununter/ 
brochen 

schlafen! / 


Da! Er reißt aus! Los, hinter- 
her! 


uff! uff! Ich kann nicht 


mehr! 
Pi stehen, 


du Tunicht- 
qut! 


Halt! Du hast 
schon wieder 
einen Wunsch 

verschwendet! 





Kurz darauf sind alle an Bord. Do- 
nald aber schläft selig und süß... 


Ihr Panzerknacker geht und holt mir den 
Detektiv, wie ihr's versprochen habt. 
Andernfalls zeige ich a 

g - Zn —, 


euch auf der Stel-,__ 
lebeider . aa 
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Vena iin r i ne 
Pirssermmwayzunsn 


Ach, wenn er doch schon wach wäre! Ich |. 
habe ja so viele Wünsche, daß ich's kaum 27 
= mehr erwarten kann! e= 


Kurz darauf 

in der 

Wartehalle Bssss! Bssss! 
des Flug- 

hafens... 





Plötzliche Abreise hat Konkurrenz 
mobilisiert stop 










Entschuldigen Sie, 
sind Sie Herr Dagobert 
Duck? Hier sind zwei Te- 








klub interessieren sich wohl für mei- 
ne Geschäfte in Großasien. Wun- 
‚dert mich nicht! Und was steht 

: in dem anderen? 











Herr Dagobert Wer ruft da 
Duck! Herr nach mir? 


Das ist ja eine Katastrophe! Drei 
Wünsche nur? Wach sofort auf, 
du elender 









fahren, daß die kostbaren Län- 
dereien... 
Sssst! Nicht 


Huch, die drei reichsten 

Männer von Entenhausen, 

— abgesehen von mir näatür- 
lich! Kommen Sie als £ 
Abordnung des Milliar- 

därklubs? 


hier ist eine 
einzige Plei- 
tel 





Ich, Detektiv Deckel! Ich hab’ er- 






Wenn jemand erfährt, daß ich sıe 


aufgekauft habe, glaubt mir _G “ 


_keiner... 


Was glaubt keiner, 
Herr Duck? 





7 Ja, wir sind’s. Wir sind hier, um 
Ihnen ins Geschäft Ä 
einzustei- 









Sie haben doch nicht hektarweise | 
unfruchtbares Bergland ge- 
kauft ohne irgendeinen 
rentablen Hinter 
gedanken? _/ ich \ 
f / versichere 
I N —-Ihnen, daß... 
| ) a/ Keine Um- 1 
!fischweife! Ich 
— /heteilige mich / 
mit einer Mil- 
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Wir teilen das Gebiet unter uns 
vieren, Einverstanden, 


ri lieber 
Ich auch! 


Lassen Sie sich nicht so bitten. Hier liegt be- 


reits der Vertrag, Sie brauchen nur 
a, Anoch zu unterschreiben! 
ne, ET 2 | 


Na, so schlecht war das Ge- Und wer weiß, ob meine lieben Kolle- 
schäft nun auch wieder gen nicht noch eine Mine oder eine 
nicht. Immerhin drei Erdölquelle finden. Daran wäre ich 
Millionen Rein- ebenfalls zu einem Wiertel beteiligt. 
er. gewinn! Pr [Und das alles ohne einen Kreuzer in- 
nt y- — vestiert zu haben, Das mach’ mir 


einer nach! Bu 
Be >" 





'50 eine Gemeinheit| 50 eine Schan- ' 

de! Ich frag’ mich, wie der das fertig- 

"— ‚bringt, einen derart 'reinzule- 
—-ı gen! Die letzten Erspar- 


Ja, ausgezogen 
/ bis aufs Hemd! 


; | = Tr nisse hat er uns aus der 
Ein paar gen 2% Tasche gezogen! 
Wochen u | 


Sogar die Spesen f 
Detektiv haben wir blechen noch nicht 
müssen en passiert! 


Ruhe ist die erste Bürgerpflicht! Nur Mut! Man 
| darf ruhig mal hinfallen! Man muß nur 
wieder aufstehn! 4 





Schön hast du das gesagt! Sag das )| Man darf ruhig mal hinfallen. Man | 
noch mal! muß nur wieder 


Ihr schwätzt mir \/ ir verkleiden uns als 


zuviellLaßuns | Mirrecht. | Steinmetze! 
was Konkretes > Nur was? - Als Steinmetze? Wieso 
| Ben: | 

en! 










_ haben wir alles... 









Erstens mal, weil uns die Verkleidung dazu keinen roten Heller 
kostet! Stemmeisen, ich meine Meißel und so weiter 


CP. —— 


Außerdem können wir uns so in al- Klar! Wenn ich recht versteh‘, sollen 
ler Seelenruhe unter den Fenstern wir 'rausfinden, was der alte Geiz- 


des Alten postieren unter dem Wor- 
wand, wir hätten an 
den Mauern zu 
schaffen! 


Tags darauf... | Uffl Im Grunde liegt mir 


' die Verkleidung nicht. Die- 
| | se Art körperliche Arbeit 
= Di \ ist mir zu anstrengend! 
W-' 








kragen Neues 


Aber die Panzer: 
knacker sind 
nicht die eınzı- 
gen, die ıns 
Schwitzen gera- 


ten. Auch Do- 
nald rinnt der 
Schweiß von 
der Stirn... 


Donald 
als 
Klassen- 
wach 


| Abwaschen! Abtrocknen! Aufwischen! 
|Staubwischen! Jeden Tag aufs neue 
Il \dieseibe Plackerei! Die Kinder ha- 
u \ ben’s gut, die sind in der 
Schulel 





| Schluß für heute! Jetzt beginnt )| Ha! Ich hab’ mir nämlich für die Schuf- 
der schönere Teil des | | terei ein Geschenk gemacht! Hal Wie 
ich mich freue! 





.„. hab’ ich mir die modernste, tollste | 
und teuerste Hängematte geleistet, 
die in ganz Entenhausen zu 

finden warl 


Da ich bekanntlich nichts 
mehr liebe als Ruhe und Ent- 
spannung.... 








Superhochela- 
stisch! Hat der Ver- 


andern Baum! Einfach toll, wie die 
käufer extra gesagt! 


sich ziehen läßt! 








So! Da drüben hält sie. Jetzt zum 


Hören Sie maäl! Ist das eine Art, im 
Sturzflug auf harmlose Passanten 
zu prallen? Was bilden Sie 

sich denn ein? 





Fe 
Sachte! 


einfach anbrüllen! X denn, Freund-| | 
chen? 


Was ist \ Könnt ihr nicht se- | Nichts ist passiert! 
denn pas- hen? Ich lern’ gerade Wie war's heut in der 
‘ fliegen! Das ist alles. - Schule? 


Der Lehrer... äh... du weißt, wir || Also, Onkel Primus möchte dich 
haben zur Zeit bei Onkel 4 gern sprechen. Du sollst morgen 
— [| früh mit uns hin- | 
gehen. 


Waaaas? 


© weit ist es also gekommen! Wer M) 
| weiß, was ihr da wieder angestellt 
habt, wenn er mich sprechen 
— will. 


Keine Entschuldigungen. Von heute an 
ziehen wir andere Saiten auf. Ich schuf- 
te mich zu Hause ab, nur damit ıhr ın 
die Schule gehen 
\ dürft! 


—— 





Schluß damit! Sobald ich mit Onkel Primus ge- |} 
tt sprochen habe, kriegt ihr euer Fett! So! Und 
jetzt marsch in die Küche! Essen machen, 
Geschirr abwaschen, anschließend 
staubsaugen und naßwischen! ‚ 
Euch werd’ ich helfen+“ 


Na wartet, ihr Faulpelze! Sobald 
ich weiß, was es gegeben hat, 


3 = i “ = 
/ Beeilung! Trödelt Tachnenavir 


nicht so herum, sonst 
| kommen wir zu | 
allem Überfluß 
auch noch zu 





Ich mein”, es wäre besser, Keineswegs! Sie sollen ruhig rot 
| nicht vor den Kindern. neiner Gegenwart! 
Sie könnten womög- | <he._.ui 
lich... na, du weißt Wie du 
willst! , 


Kennst du | | Jawohl! Das sind Entschuldige, | 
diese Hefte? hören Tick, Trick | | ihre Rechenhefte, | Onkel Primus! | 
und Hast du die Auf- en hätt's er 
\ Track! „ | gaben jeweils Win: sch wolte' den 
verbessert? kleinen Dummerche 
halt ein bißchen 
helfen! 


Dumm ist hier nur einer! Und zwar du! Die Kleinen hatten | | 
die Aufgaben völlig richtig gelöst. Du hast dann Fehler hin- / 
einkorrigiert! Du sollst rot werden, nicht deine Neffen! 

Die sind nämlich fleißig und intelligent! 





Verschwindet! Wenn Erwach- \l 







Wenn du uns hättest ausreden 
lassen, wär" dir das nicht pas- 
siert, Onkel Donald! 


sene sich unterhalten, habt 
„ihr nicht zuzuhären! 


Seid still! 


Y 


HN 


Weißt du, Donald, du bist ja nicht der | |Leider Gottes gibt es viele, viele 
| einzige, der uns in die Schulerziehung Eltern, denen die elementarsten 
der Kinder hinein- ‚Schulkenntnisse fehlen. Was die Kin- 
der in der Schule lernen, verlernen 





sie anschließend wieder 
_ zu Hause! 


Daher hab’ ich vor, für unwissende 
Elternteile wie dich einen Abend- hab’ lang genug die Schulbank 
\ kursus einzurichten. Ä gedrückt! 





Ich hab’ sogar fast jede Klasse 
doppelt gemacht! 


Interessant! 
Hochinter- 


Ich hab’ immer davon 

geträumt, Klassenspre- 

cher zu sein! Wann 
geht's los? 


Du kannst ja bei Onkel Dagobert 
mal nachfragen, ob er was 
beisteuert! 


Be 
Fa 
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Nun, bei solchen schulischen Lei- 

stungen ernenne ich dich auf der Stelle | 

zum Klassensprecher meines künftigen /| 
Abendkurses! — ae | 


Zu deinen Pflichten als Klassenspre- 
cher gehört es, eıne adäquate Finan- 
zierung für unseren Kurs zu finden. 
Mit anderen Worten Geld für Bücher, 
Miete, Strom et cetera, 
et ceteräl 





Gut! Hier hast du noch die Liste der 
übrigen bildungsfähigen Eltern samt 
Anschriften! 


Du kannst dich jetzt nicht so ein- 
fach drücken! Sprich mit Önkel 
Dagobert! Erklär ihm die Sache! 
Es geht um 
Höheres! 





Du suchst sie der Reihe nach auf Ich hab’ sogar schon eine Idee, wie man | 
und überredest sie, sich einzu- | Onkel Dagobert überreden könnte! 
schreiben! Könntest du mir nicht ein _ 
Schulbuch Ein Buch? Was 
leihen? ‘ willst du denn 
damit? 


“ Ich tu ‚,wasin 
meinen Kräften 


Na, dem werd’ ich's zeigen, daß er 
nicht alles weiß! Wetten, daß er sich 


Ich will ihm zeigen, was für Lücken 
er in seiner Schul- 
c | _ auf der Stelle in deinen Kurs ein- 
schreibt? Bis gleich, 
Onkel Primus! 


Inzwischen... - 
” A Pr 
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Das Haus einer so hochgestellten 
Persönlichkeit wie Sie ist unter 
Denkmalschutz gestellt wor- 
den! 


X Dann klopft ruhig 
weiter! Ihr stört 


mich 










ist nicht restaurierbedürftig. Ich 
habe keinerlei Auftrag dazu 


f He! Was geht da vor? Mein Haus | 
x vergeben! 


Regen Sie sich nicht auf, 
Herr Duck! 


| Folglich gehen sämtliche 
kosten zu Lasten der 
Gemeinde! 


Reparatur- 





Das nenn’ ich eine gute Nachricht! 
Das nütz' ich aus! Daraufhin lass’ 
ich den Kasten von Grund auf 
modernisieren! Yon der Zentral- 
heizung bis zur Dachrinne! Die 
Chance ist 
. einmalig! 


a" 













a nlätzli Lieber Onkel! Ein ehrenvoller Auftrag führt mich 
DREIER | hierher! Wenn du wüßtest, wie viele ungebildete 


Elternteile, wie dich, es hier in Entenhausen 


| Sag das noch mal, und ich dreh’ 
dir den Hals 


Erste Frage: In welchem Jahr 
war die Völkerschlacht bei 
Leipzig? ! 
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Ich bin doch eigens gekommen, 

um’s dir zu beweisen! Paß auf, ich 
| stell’ dir bloß mal ein paar leichte 
nen 


Fragen! 1 


Ag | I \4 
Los, warum antwortestdu 
nicht? 


Einen 
Augenblick! 
[| TI II ——,—— 


ick 
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Im Jahre 1813! Weil aus diesem An- | 
iaß 100 Jahre später diese Münze hier 


geprägt wurde! 


In welchem Jahr wurde Prinzessin 
Victoria zur Königin von England 
gekrönt? 


Grummel! 
Grummel! 


Im Jahr 1837! Da schenkte ihr näm- 
lich der Kaiser von Auerland dieses 
Diadem hier, das ich einmal auf einer 
Auktion billig erstanden 


Richtig! Aber das war purer Zufall! 
Jetzt stell’ ich dir noch 
eine Frage! 


Grrr! Ich nehm’ alles 
zurück, was ich gesagt 
/ hab‘! Aber trotzdem 
appellier' ıch an deine 
Großzügig- 





Önkel Primus will eine Abend- Und da kommst du zu mir? Daß ihr euch 
schule eröffnen und braucht da nicht gewaltig irrt! Ich bin ein armer 
dementsprechend Geld. Er will alter Mann mit ein paar Ersparnissen! 

die ungebildeten Eltern seiner Weiter nichts! 

Schüler weiterbilden! 


er Ich kann doch nicht das mühsam er- 
 sparte Geld einfach zum Fenster 
rauswerfen! Wozu hab’ ich mich ein 
Leben lang abgeschuftet? 


Das Schlimme ist nur, daß mir nie- 
mand glaubt! Meine Feinde verbreiten 
überall, ich seı steinreich, nur um mir 
damit das Finanzamt auf den Hals zu 
jagen. Kein Wort 

davon ist wahr! 





Wann ich's mir recht überlege, ver- 
dient Onkel Primus’ Idee eigentlich, 


unterstützt zu werden! 


Sehr aut sogar, Donald! Bildung 
ist etwas so Wertvolles, das darf 
| man nie unterschätzen! 


Ich habe dir 
| noch nicht die ' 
| Bedingungen 


hätte ich mir 
denken 
j können! 


Hier! Nimm das und sag ihm, daß ich | 
seine Idee großartig finde! 


Onkel Dago- 
/( bert, geht's dirgut? 


Danke! Ich lauf’ sofortY 
zu Onkel Primus! 


Nein, wo denkst 
du hin? Ich will 
doch nur selber an 

eurem Schulbe- 
trieb teilnehmen! 


Da! Nimm dein 
Geld wieder an 





Kapiert: Du gibst deine Unwissenheit 
zu und willst dich 
_ ‚einschreiben! 


Ist das dein Absolut! Der Lehrbe 
Ernst? ruf hat mich Zeit 
Du... meines Lebens ge- 
reizt! Ich bin der gebo- 
rene Pädagoge! 


Wer macht denn \ 
sonst noch mit? 


Lauter ehrbare 
Leute, Ich zeig’ 
dir die Liste. 





Ich wünsche lediglich, daß zu den 
Unterrichtsfächern noch ein Kursus 
in Geologie und Mineralogie hinzu- 
kommen soll, Exkursionen, die ich 
höchstpersönlich leiten werde! 


| Schuhmacher Leisten, Metzger Mei- 


er-Milz, Straßenfeger Wischmann... 
hmmm, außer Donald alles kräftige 


| Männer. Genau das, was ich brau- 


Sehr gut! Ein Kurs geht heute abend 

bereits los! Punkt sieben haben sich 

sämtliche Schüler hier vor r 
einem Haus einzufinden! r 


Gut! Wird 
gemacht! 


Geologie! Minera- | 
logie! Exkursionen!" Wertvolles 
Das heißt, daß er Auszu- 

vorhat, irgendwo zu / buddeln! 


Habt ihr gehört? Der Älte hat tod- 

sicher gerochen, daß sich da wo Geld 

machen läßt. Sonst wär" er nie 
eingestiegen! 


Anders kann es gar nicht sein! Die 
Gelegenheit kommt nie wieder, 
Kumpels! | 









Das Geld häb’ ich! Na, wird sich Onkel 
Primus freuen! Jetzt muß ich nur noch die 

andern dazu kriegen, sich in die Kurse 
— seiner ÄAbendschule einzuschreiben! 






Guten Tag, Herr Wischmann! Herr F 
fessor Primus von Quack eröffnet eine 
Abendschule für ungebildete Eltern. Da 


Sehr schön! Kommen Sie doch her- Su ich Kommen Sie mit 
ein. Drinnen läßt sich's besser | gie...  / nach oben! Droben 


Im—— reden! 









Der Grund ist ganz einfach! Kommen 
Sie doch mit zum Fenster, bitte! 


| So! Hier sind wir richtig! Haben Sie 
sich eigentlich gefragt, warum ich 


Sie hier 'rauf gebeten hab’? _ 
| Nein! Ich dachte ... 


& 





Was bilden Sie sich denn 
ein? Das lass’ ich mir 


)> nicht gefallen! 
u! En 


>  _T Ungebildet soll ich sein? 
AU, | ” ns 


r 
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Ich wollt” ihm ja bloß helfen, 
sich weiterzubilden! Was hab’ 
ich denn Unrechtes getan? 





Aber, wie sagt man? Hinfallen darf jeder I 
mal! Nur aufstehen muß man | N FA 
wieder! j eh )) 
h MN TE ein 
OR 
| '# 


Tag, Herr Leisten! Y Entschuldigen | [ Könnten Sie mal den Nagel halten, | 
Ich komm‘ / Sie, wenn ich Sie] | damit ich draufhauen kann? 


unterbreche! Darf | Es ) 
ıch Sie um was 
‚bitten? 
i} |» TG En | Ä Er 
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Wir eröffnen nämlich eine Schule | | Entschuldigung! Mir 
für ungebildete Erwachsene. Da ist die Hand aus- ' 
sollten Sie sich unbedingt ein- | 

schreiben ... 





So ein Dummkopf! Fängt der | = 
an, mich zu beleidigen, genau in dem Donald! Du bist Klassensprecher! 


Moment, wo ich auf einen Nagel Da wird nicht aufgegeben! Auf 
> ü haue! Dem istdasLachen _ „__ zum Nächsten! 


Ich und ungeblider? == 
Der einzig Dumme von 
uns beiden sind Sie! 

'raus mit Ihnen! 





Sieht so aus, als hätt’ Genau, was wir erwartet haben! So, 
Donald wenig Gluck! A Donald, jetzt kommen wir zum 
in; Zug! m 


Mir bleibt nichts anderes übrig, als 
Onkel Primus zu sagen, daß ich 


Ich hätt’ Lust, heut abend Tsider nicht! Zu dumm, daß wir Ä 
in einen Vortrag zu gehen! den Einschreibungstermin 
Wißt ihr nichts? ____ _—f für die Volkshochschule 


| 


ie ar, s —, verpaßt haben! 





Verzeihen Sie, ich habe zufällig Ihr Ge- Hätten Sie Interesse, sich bei den 
spräch mitangehört. Ich glaube, ich Abendkursen für ungebildete 
wüßte was für Sie! Erwachsene bei Herrn 
un Professor von Quaclt 


N u einzuschreiben? Ohl Das 
wär’ ja nicht 
auszudenken! 


Wirklich, das ginge! Sie könnten sogar heute | jipiii! En Sich Annan 
noch mit dem Unterricht beginnen. Treffpunkt /) wir was lernen! 
um sieben Uhr vor dem Bankhaus Duck! j | | 





| So ein Glück, daß ich die Hand- Da bin ich wieder. Alles läuft wie ge- 
werker getroffen habe. Das muß schmiert. Die auf der Liste haben abge- 
ich gleich Onkel Primus sagen! _ lehnt, dafür hab’ ich ein paar andere Un 
| gebildete getroffen, die äußerst lern- 
begierig sind, 
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Bravo! Ich seh’ schon, unser Klassen Hier ist auch das nötige Geld, Onkel 
sprecher ist wirklich auf Draht! Haupt- Dagobert hat sich nicht lang bitten | 
sache, der Anfang ist gemacht! Die lassen, Ich soll dich zu deinem Un- 
andern ziehn ternehmen beglückwünschen! Er 
dann schon nach! will sogar selbst einen Kurs in Mi- 
En neralogie und Geolögie halten, Mit 


Ausgezeichnet! Es freut mich doch Gut! Ich bin 
zu sehen, daß Dagobert nicht al- ' pünktlich! 
lein ans Geld denkt! i _Sr 


fm : \ 
Er will schon heute abend || 
„ anfangen! 


Ich bin schrecklich in Das ist ungerecht! Du fau- | 
— Eile, Kinder! Räumt ’ lenzt den ganzen Tag, wäh- 
Ä bitte ab und spül rend wir lernen. Die Haus- 
Nenn arbeit ist deine Sache! 
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| Von wegen! Seit heute geh’ ich eben- Augenblick! Wenn wir jetzt alle zur 
falls in die Schule, Abends bei Schule gehen, dann teilen wir uns 


Onkel Primusl_ die Hausarbeit! «| 
Ua Es 


Ab mörgen wird das alles anders. Da 

hören wir uns gegenseitig ab, und wer 

am wenigsten kann, macht zur Strafe 

alle Arbeiten, die im Haus anfallen! Ist 
. das nicht eine gerechte 

— Aufteilung? 


Habt ihr eine Ah- Kommt, wir schleichen ihm nach. Wir 
nung, woruber er e| | passen genau auf, was durchgenommen 
uns abfragen abend neu wird, dann wissen wir genausoviel 

| könnte? lernt! ' 





Kurz | Schaut nur! Sie treffen sich vor Önkel 
darauf... Dagoberts Haus! Da steht auch 
ein Laster mit Ausgrabungsge- 


rätschaften! 


Donald! Ich dulde kein Zuspät- Wieso tragen Reine Gewohn- 
kommen! Zeit ist Geld! Sie denn Ihre heitssache, Wir 
| Sonnenbrillen im Baugewerbe 
| | auch abends? / müssen unsre Augen 
bei der Ärbeit schützen. 
Wir wissen gar nicht mehr 
“ wie das ist ohne Brille. 


Gut, dann können wir anfangen, 
Alles in den Lastwagen. Die erste 
geologische Exkursion führt zu 
einem meiner Grundstücke, 





So kommen wir mit, ohne daß r Wir sind da! 
_ sie uns bemerken. Halter euch , | Aussteigen! 
- nn gut fest! ‚- | 
SE 


- nn fr) 


So. Hier sind Werkzeuge. Graben? Ich hab’ mich doch hier nicht zu 
Jetzt überall auf dem Ge- einem Lehrgang für die Landwirtschaft 
‚ lände Löcher ausheben! _—— £ 


Still! Keiner hat mich zu unterbrechen,| [Etwas körperliche Arbeit hat noch 
| Gegraben wird. Verstanden? 7] [niemandem geschadet. Jede Lehr- 
| TOnkel Dasoben eben ihre eigene Lehr- 

| f 


Indd 


‚ hat recht! 





Ich bin auf einen h 
gestoßen. Etwa eine 
ir. assette? 


Genau! F 
Ganz genau! ST 





Haha! Ausge- \f Willst du uns das 
zeichnet! Bes- nicht näher er- 
ser hätte dıe x klären? 
Exkursion nıe /} 

enden kön- | 


Ich hatte gerade das Häufchen hier bei- 


| einander, als ein anderer Goldsucher, 

| der mir damit einen Streich spielte, es 
vergrub, Kurze Zeit später starb er am 

| Goldfieber, ahne mir vorher noch das 

| genaue Versteck angeben zu können. 


.. Plötzlich durch deine Abend- 
schulidee die Möglichkeit ergab, 
| im Rahmen einer geologisch-mi- 
neralogischen Exkursion kostenlos] 
meinen Schatz heben | 
zu lassen, N 


245 gehört schon fast ın den 
schichtsunterricht! Vor vielen Jah 
ren, damals, als ich noch Goldgräber 


wär, stieß ich hier, mitten in der 


Heidelandschaft, 
, auf Gold! 


50 habe ich dann das Stück Land 

gekauft, doch das Geld zum Um- 

graben wollt’ ich nun auch wieder 
nicht ausgeben, Also habe ich ge- 

wartet und gewartet, bis sich.. 


Kumpels! 
Jetzt sind wir 





| Los, 
[ weg hier! 


Haha! Sieht ganz so aus, als wär's 
gut gewesen, daß wir drinnen geblie- 
ben sind! 


Aual Die beschießen uns! / So geht 
Los, hinterher! ” das ja 
nicht! 


Dal Zwei Polizisten! Wir bombar- 
dieren sie mit Gold! Dann ver- 
folgen sie uns! 


Die Polizei ist hin- 
ter uns her! Brems 
ruckartig, dann sind wir 
sie los! 





N 





Gauner! Sie schneiden uns 
die Straße ab! 








Das Gold! 
habt ihr’s — 


Beeilung! Ab geht's 


mit dem Gold! 


| Hände hoch, 
g \ ihr Gauner! 





r — = = —_— 

| Die Panzerknäcker! Natür- 

| lich! Wieder mal versucht, 

Onkel Dagobert zu be- 

ı klauen, was? 

| Se x so 
x Pauls “ 2% sl 
ıi 


ve 


Alles deine Die Panzerknacker, 
Schuld. Wer Onkel Dagobert! 
weiß, was für eine Verbre- 
cherbande du da wieder an- 
geblich für den Abend- 
kurs angeheuert 


Sie sind nicht weit gekom- Mein Gold! 

men, Wir haben sıe einlo- | Danke, 

chen lassen, und hier ist Kinder! 
auch dein Gold 





wieder einmal in vulgäres Gold 
umgemünzt. 50 was 
lehne ich ab! 


Immer geht's daneben. Aus der Onkel Primus... blablabla... könnte 
Traum vom Klassensprecher! man nicht... blabla... 


nete Idee, 
Kinder! 


Klassenspre- Hier. Herr Von heute an werden die Unterrichts- 
cher Donald! / ehrari ' | stunden bei dir zu Hause fort- 





 Gehalten von meinen Ver- | 


tretern Tick, Trick 
und Track! 


Los! Wel- [# 
cher Held der 
Antike hatte 
zwölf Arbeiten 
zu bewältigen? 


Aufwachen, Schuler 
Donald! Es geht gleich 


Falsch! Es war Her- 
kules! Wer hat Amerika 
entdeckt? Wie berechnet | 

man den Inhalt ei- 
nes Kreises? Wo 
ist das Rote 
Meer? Wer hat 
Hamlet ge- 
schrieben? 
a Wer... 





Was ist denn 







Onkel Donald! } BEER 
| Onkel Donald! — 


Ja. Und da du ja doch wieder 

nichts weißt, antworten wir 

auch gleich! So, _ 
wie immer! 


Zeit für deinen Unterricht! 
Während du abwäschst, stellen 
wir die Fragen! 






ja ins Buch 
ii dabei schaun 
könnt! 





Natürlich! Nur damit wir keinen Feh-] 
ler machen und du auch wirk- 





| Du willst doch keine Lektion 





auslassen, oder? 





nur, ihr Quälgeister! Heut erteil' ich euch 

eine Lektion. Daran sollt ihr euch noch ein Weil- 
chen erinnern, Das Tr - = 

ı sag’ ich euch! 

. Aual 


Was ist denn los? Wo lauft ji Onkel Donald 
ihr hin? 7 weilluns 
' verhauen! 


Schämst du dich nicht, so grausam Kommt, Kinder, steigt ein. Ihr 
zu sein? Du wagst es, den Kleinen bleibt heut über Nacht bei mir, Soll 


euer Onkel nur sehen, was er FT 
da angerichtet hat! A 
Al | 
R | | 
eigen. 
Du, ie ES 
gt 





Tschüs, On- 
kel Donald! 


Vergiß 
nicht abzuwaschen! 


Jetzt pfuscht mir auch noch Daisy 
in die Kindererziehung hinein. Was 
versteht die schon groß davon! 


Oh? Was hör’ ich da? Da wird 
sich Onkel Dagobert schön 
ärgern! 


Sie wollte sie vor dem Tep- 
pichklopfer schützen! Na gut, 
dann soll sie sich ruhig den 

Rest der Woche um die : 


Plagegeister küummern.., 


ich kann wär 


Extra- 
blatt! 





Onkel Dagobert 
‚glaubt nicht 
‚an Horoskope! 


Extrablatt! Alle Erdölbohrungen Die Welt ohne Erd- 
am VWersiegen! \ öl! Entenhausener Abend- 
z blatt! Extrablatt! 


Em 
e " er 





Ä MEERE Die Leser wollen was über die Erdölkrise erfahren! 
NTENHAUSENE :y Vor allem Informationen über Dagobert Duck! Der 
j Mann müßte doch am schwersten betroffen 


ABENDBLATT | sein! 
RE JAR —r | 


an zu, daß du ein Mach’ ich Der Arıın, werner 
xklusiv-Interwiew ach’ ich! ißte, was ih 

N ı Wu n n 
zustandek riegst! v ' erwar 


Schluchz! Schon wieder eine Bohrung ver- 
siegt! Wenn das so weiter geht, habe ich bald 
nicht einmal mehr das Benzin für 


mein Feuerzeug! 





Ach, wenn die Leute mich doch Guten Mörgen! Ich Einer von der 
in meinem Schmerz alleine lie komme vom Entenhau- | Presse? Die 
Ben! | sener Abendblatt und hab’ ich ge- 
möchte Sie zur Erd: fressen! 
ölkrise interwiewenl 


Danke, sehr 


Nur hereinspaziert! Ich stehe Ihnen voll und 
liebenswürdig! 


ganz zur Verfügung! Ich habe unbeschränkt 
Zeit für Sie! 


N 


(= ae 


TEE, 


Ich habe bereits meine Pläne zur Be- 
hebung der Krise, Sie - Ä 
tecken hier in der 


Was sagen Sie, Herr Duck, zu der 
plötzlich hereingebrochenen Erd- 
ölkrise? 


| Ich sehe 
keinen Anlaß zur 
Beunruhigung! 





% Ha! Hab’ ich's mir doch gedacht, Ende des Interviews! Fliegen 
daß ihn seine Neugier hineintrei- Sie wohl, Herr 
ben würde! Haseweis! 


"Near 
BSalAlder 
BEN a a 


Das zahl‘ ich ihm heim! 50, 
. Glück im Unglück ! Wenigstens 
bin ich hier bei Herrn ad 
Düsentrieb 
gelandet! 





Guten Tag, Herr Düsentrieb! Ich bin Y Guten Tag! Aber 
Journalist und brauche dringend ei- gern! Ich bin 
ne Erfindung von Ihnen. 


Hätten Sie wohl so etwas wie einen 
| Solokopter für mich? Ich meine, 
| eine Art Flugzeug, das ich auf dem_ 
Rücken befestigen könnte? | 


Ja, so etwas 
[ hab" ich vorrätig! 


So, mein Lieber! Jetzt belauere 
ich dich Tag und Nacht, bisich 
hinter dein Geheimnis ge- “ 
kommen bin! 





Das ist sein Haus! Was jammert.er denn 


Das ist mein Untergang! Stündlich ver- ‘ 
siegen neue Bohrungen, und meine 
unfähigen Ingenieure sind nicht in 

der Lage, neue fündige Stellen zu 


Ist es denn möglich, daß es nirgends | | Bei meinem ersten Taler! Da lıegt das 
mehr Erdöl geben sollte? Glück so nah, und ich komme nicht 
7 eher drauf! 


Ns ae Ser habe ich _. Al een ich 
reuz und quer die Kontinente ab- Eren 4 Ba? 
segrast und dabei so manche fündi. Dussel! Ich eile und kaufe sofort die 
ge Erdölquelle entdeckt! 










Ein Glück, daß ich alle meine Fahrten damals aufgezeichnet F 
habe. Und da ich ja nie etwas wegwerfe, müßte es schon 
mit dem Teufel zugehen, wenn ich den Plan nicht 


T wiederfinden würde! } 


| FIT To 
@8 



















| Da ist es ja! Freude meines Lebens! Hunderte, tausende neuer Erdöl- 
Trost meines Alters! bohrungen ın Mittelnafterika sind 


mein! Keiner hat auch nur die ge- 
ringste Ahnung von meiner Ent- 


Danke für den „Exklusivbericht””, Herr Duck! 
Ich danke Ihnen im Namen der Leser des ‚Enten- 
hausener Äbendblattes”'! 





Er hat mich belauscht! Hat alles mit- | 
| angehört! Egal! Der Plan ist ja hier in | | ich die letzten Reisevorberei- 
meinen Händen! | tungen getroffen habe. Hier 
‚ist er am sichersten! 


He, Kumpels! Habt ihr das gelesen? Dasteht, deralte \ 
Duck hatte einen Plan mit neuen riesigen Erdölvorkom- | 
men in Mittelnafterikal 


Bei der jetzigen Erdölkrise ist der Wir brechen auf der Stelle aus! Ab 
| Plan ein Vermögen wert! Bu sofort tritt Plan XYX in Kraft! 


Den sollten wır uns 
| schnappen! 
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Ein Glück, daß wir | OK. Jetzt Aufmachen! 
die Uniformen hatten) ruft um Hllfei T Hilfe! 


- = f- . 
zu I 
1 
r a 
! | 
El, | | 
y “ 
DE l L e l 
er = i h 
De ’ 
ur 


zyY Schnell, schnell! Die Panzerknacker | Da sind die 
1 sind geturmt! Sie haben uns an ıh- Schlüssel! 
He, rer Stelle eingesperrt! ! 


Los, los, wir mussen sie Haha! Hat das Schnell zu un- 
" kriegen! Schnell, auf- nicht toll geklappt? serer Bude! 
schließen! 





‚Grummel, grummel, da müssen wir Y Nachdenken, 
2 — 77 | uns was ganz Gescheites einfallen lasse 
Leicht wird’s nicht sein, den - denken! Denken 
® ist Macht! 


INS 


Alles fertig für die [ Donald! Natürlich! Der könnte mir 
Abreise, Bis auf eine die physischen Strapazen einer sol- 
Begleitperson! Doch das wür] | chen Gewalttour abnehmen! 


Da steht: Beim Verlassen des Hau- 
u ses riskieren Sie einen Unfall, blei- 
Fi Brrrr! Mein Horoskop von ben Sie aber zu Hause, geht eben- 
heute ist alles andere als er- falls alles schief! 
+ freulich! 





Ausgehen oder nicht ausgehen, | | Ich hab's! Ich setz’ mich Ze 
das ist hier die Frage! Drau- | rittlings auf die Fensterbank £ wg 
Ben passiert was, drinnen da bin ich halb draußen, IL 
genauso! _ | halb drinnen! 


Ein salomonischer Entschluß! So | Huch! Ich war scheint's zu 
kann mir nichts passieren! \ voreilig! | 


| 





Noch mal gutgegan- 
gen! Ein Glück, daß] 
= mir nichts pas- 
_ siert ist! 


Jetzt bin ich außer Haus! Ichmuß | 
|sofort wieder hinein, bevor mir noch 
was zustößt! 
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/ Grrrr| Hatt’ ich doch aus- 
\ gerechnet heut morgen ein 
| Bad eingelassen! 





Was mach’ ich jetzt? Sämtliche 
Klamotten sind in der Reini- 


So! Außerdem kann ich 
da gleich ein Schläf- 
{ chen machen! 


"Ah! Ich hatt‘ ganz vergessen, dal: 
ich mich zum Trocknen aufgehängt 
hatte, Ich befrei" mich 
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Augenblick! Nur 
die Ruhe! 


Aua, das gibt 
sicher eine Beu- | 
‚Jel - 


| ® 
| INN _ EI 
| D Var“ 


SEN 





Aber ich denke ja nicht daran! Ich darf \ 
Tag, Donald! | |mich hier nicht von der Stelle rühren. 
Pack die Koffer, du darfst mit| |Steht ausdrücklich in meinem Horo- 
mir nach Mittelnafterika a Par un ! Ä 










Horoskop? 


| Ja, genau! Da steht, | | Ja, eben. Da mir aber heute schon so 
| mir stößt was zu, wenn! viel passiert ist, bleib" ich lieber zu 
ich das Haus verlas- Haus. Ich hab’ nämlich genug für den 
Rest des Tages. Das kannst du mir ja 
wohl nachfühlen! 





Glaubst du denn \ Und die Beulen? Ach, Donald! Eigentlich solltich’s 
an diesen Blöd- Sind die etwa kein | dir ja nicht sagen, denn es handelt 
Inn? +_Beweis dafür? sich um ein Berufsgeheimnis. Und 
IN schließlich bin ich Hauptaktionär 

| [des Entenhausener Äbendblatts. 
Aber zu dir kann ich ehrlich sein: 


die Vorhersagen ee 
schreibt Ön- 
kel Primus! 7 










Und vor ihm schrieb ][ Seieswiees | [Paß auf! Ich mache 

sie der Verlagspartier! e, ich jetzt die Probe aufs Ex- 
Wenn davon wirklich wa5 \hab‘ eben erpel! Schauen wir 
eintrifft, ist das reiner Zuf en 

all! 








 Unmöglich! Ich kann ja gar nicht bestoh- 
lan werden, weil die Panzerknacker im 
Gefängnis sitzen! 


Haha! Hör dir das nur an! „Man 
wird Sie bestehlen, doch ein Hell 
seher hilft Ihnen aus der Klem 
me'’! Hahal 
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Komm jetzt. Schließlich und 
endlich gilt die Voraussage ja 

nur für Entenhausen. Wenn du also 
mit mir fährst, entgehst du den 
bösen Einflüssen! 





ui 1 va 
u Schluck! Wetten, der fährt 
er) mich glatt uber den Hau- 


= 





MN); 


In Ohnmacht gefallen! Wenn einer 
| schon an so böse Ahnungen glaubt, 
dann treffen sie auch ein! 


Wissen wir! Schließlich war er 
ja gerade bei uns in der Gärt- 
“ nerei und hat uns hierher be- 
ördert! Wir sollen den Garten in 
Ordnung bringen! 
na —— - Y 


Mr ae 





Dann kommen Sie 'rein!] 
Ich zeig’ Ihnen den Gar- 


Durchsucht jeden Winkel! Wir müs 
sen uns beeilen, er kann jeden Au- 
genblick da sein! 


| 1 hi: DH. ° 
IA U ® 

Al: nf R 

IN 3 


Hu) Il) [\ | — — 
Pe 


Hurra! Da ist der Plan mit den 
Erdölvorkommen! 


Danke bestens für die Blumen.) 
Sie können gehen! 


| | Sagenhaft! Jetzt brauchen wir nur noch 


abzudampfen und drüben in Mittelnaf- 
terika die Bohrrechte anzumelden! 





Y Stand doch in deinem | | Das zahl’ ich ihm heim! Das lasse ich 
kei Pri- nicht auf mir sitzen! Komm, wir ge- 


hen auf der Stelle zu ihm! 


Primus! Du schuldest mir 
. ‚eine Erklärung! 





| Mit Vergnugen! 
Welches Gebiet? 
Geografie? Ge- 
schichte? Höhere 
Marhematik? 


| stohlen wur- 


Schleich nieht wie dıe Katze um den 
? heißen Brei! Rede,öder ich schlepp'’ 
dich zur Polizei! 


Na qut! Schau her! Vielleicht ka- 
pierst du’s ja! Eın Horoskop ist im 

| astrologischen Sinne der in der Ge- 
| burtsstunde eines Menschen aufge 
hende Punkt der Ekliptik, der aul_ 
Charakter und Schicksal be- — — 


Wie kommst [| Da! In meinem Ho-| #N, im Horoskop! 
j du darauf, roskop hast dus) Geh, schau, wie 
daß ıch be- geschrieben! 


soll ıch dir das er- | 
küren? Dasverstienst | 
du ja doch nicht! | 


Jetzt dreht er 
durch! 


Aufhören! Druck dich 
klarer aus! 





Ich drück‘ mich W ch bin kein Heilseher, Dagobert. Ich 
äußerst klar aus. aß die Haarspalte-| müßt’ erst einen Abendkurs machen, 
Wenn du mir genau,f@ien! Ich will wis- | his ich soweit wäre. Wenn ich dir 
zuhörst, verstehst,/ Sen, wer mir den | bber jetzt einen Rat geben darf, 

Plan gestohlen hat | Ä - 

und wo er jetzt 


Hier steht: „‚Ein Hellseher hilft Ihnen Wo sall ich jetzt einen Hellseher 
aus der Klemme’’! Such nach einem | | hernehmen! Da verlier' ich doch 
Heilseneri nur Zeit, während sich die Diebe 

aus dem Staub machen! 


Du hast recht. Los, wir 
haben keine Zeit zu 
verlieren! 


Hm! Ich glaub” auf dem Rummel- 
| platz gibt's einen! 





Jawohl, nur herein! Wo- 
mit kann ıch Ihnen diıe- 


> 
Hellseher | 
= Kr i | 


Gut, dann sagen Sie 
mir, wie ich das Ge- 
tohlene wiederbe- 





Darf man mal erfahren, was für ei-| | Haha! Das ist zum Totlachen!In die Ge- 
ne Art Heilseher Sie sind? genwart kann doch jeder sehen! 











Ich sehe in die Gegen- 


Sind Sie da so si- 
wart, meine Herren! 


[F cher? 















Ich sehe im Augenblick, wie in einern ci . die Zielscheibe verfehlt, der 
Zelt, hier ganz ın der Nähe, jemand mit Pfeil prallt ab, fliegt ın dieses Zelt 
Pfeil und Bogen schießt ... ee 






mir auch vor / nur in die allergegen- 
her sagen kön- | wärtigste Gegenwart, 






Lassen Sie mich los! Soll ich Schluck?” Hätten Sie mich nicht so fest- 
nun für Sie hellsehen oder gehalten, hätte ich Ihnen was Hochinte- 
ressantes sagen können! 





Was? Los, 5a- 
en Sie schon! 





Da! Im Augenblick fahren draußen l 


ein paar Individuen vorbei, Sie ha- | 


ben eine Maske vorm Gesicht und 
führen etwas mit sich, was Ihnen 


Die Panzer- 
k nacker! 


DR 
N: er. A 


Sie mussen ausgebrochen sein, sonst 
hätten sie nicht bei mir einbrechen 
können! Los, hinterher! 


| Jawahl, sie sind’s. Los, wir leihen uns diesen 
Wagen, Du fährst, Donald! | 3 


Aber ich bitt' 
dich, wir können 


Still, keine Widerrede! Fahr los! 
| Wir müssen sie kriegen. 


Meın neuer Sportwagen! 
Hilfe! Diebe! 





7 Hinter uns kommt die Polizei! 
Gut! Somit ist die Jagd nach 
den Gaunern legalisiert! 


‚.„von der Straße ab! |] 
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Du hast mich aus dem Haus gezerrt. 
Und ans Steuer wollt’ ich auch 
nicht, ich hab’ ja gewußt, daß 


ıch in den Graben 
‚fahren wurde! | _ Omen 


I (5 







- 57 

| en 

IDie Panzerknacker sind) ann 
nichts dafur! 


weg! Alles deine 
| Schuld! 


j CA 










Denk an mein 
Horoskop! 


0: (A) 








E3 SIR % r el . 


NEN 


7 5 „UuiETSbn 


Ich Yerhafis [ Waaaas? Ich bin Ich habe mir den alten Klapperkasten 


Dagobert Duck nur ausgeliehen, um im Namen des 


Die Wegen AUSG: Gesetzes hinter einer VWer- 


diebstahls! Opfer eines brecherbande her- 
Diebstahls und zujagen! 
kein Dieb! > 





meine Erdölquellen! Und 


|... genügt es, wenn Sie für den re W 
Echdanan dam Wagen anuen Zahlen, immerzu zahlen, 

| aufkommen! | PENWENZ Und nach dazu versiegen 
3 die Panzerknacker sind 


Tags darauf... So! Hier müßte die Stelle Y Sämtliche Erdöl- 
m sein, die auf dem Plan vorkommen gehö- 


—. \ en anf angekreuzt war! _ ren uns! 


Das hätten wir uns ja denken kön- 
nen. Das heißt, wir sitzen mäl 
wieder auf dem 
\ Trockenen! 





Trotzdem, Kameraden! Der Wir verkaufen ihn an den//Hurra! Zuruck 
Plan kann uns noch blanken Alten, bevor er die “(nach Entenhau- 
Zaster einbringen! Wahrheit 'rauskriegt! 


Y(\ af) 


Die Pan 'erknacker! Alarm! E Beruhigen Sie sich! Wir kom- 
Polizei! Hiilfe! men in einer rein geschäftli- 
chen Angelegenheit! 


Wir wollen Ihnen diesen Plan verkaufen Glatte Erpressung! Aber wenn ich 
für die lächerliche Summe von 20 000 nicht will, daß die Konkurrenz mir 
Talern. Uns interessiert weniger schwar- 

zes als gelbes Gold! 





| Na gut, einverstanden! 20 000 | Jetzt nichts wie los! Ich hol’ noch 
Taler wollt ihr also, ihr Halunken? Donald ab, dann fahren wir! 


| / Hier ganz in der Nähe muß es sein. Tausende \ 
von Erdölquellen erwarten mich! Schließlich 
ist mein Horoskop für heute besonders _ 
gunstig! ö 


Nein, es ist die trau- \ 


7: 'ge Wahrheit! 
Träu ... En SNOLIRN 


träum’ ich? 
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i . 
a hab’ ich : I 
er 000 Taler be- — 
zahlt, um hier zu er- 

fahren, daß mir das r | 
Gelände bereitsge- _ | “ 
hört und daß de _- | F 
Bohrungen eben- U | ud R 


e> vn 7 N no | | Tl — 1 Br“ \ „ee 


®. apöt- | 
nUCKSCHE L 
nyprINERIEN 


= 


Sprechen Sie von Erdöl, meine Herren?| | Kamm, wir fahren lieber 
Die Quellen hier wurden vor qut 20 | wieder zurück! 
Jahren von der Firma Duck erschlos- 
sen. Damals floß es nur so in Strömen, 
aber heute ist alles versiegt. Sehen Sie | 
salbst! ' 





| Tag, ihr Lieben! Ihr seid jasoge- Y Kein Wunder, nach- 
Tags darauf... knickt? dem Onkel Dagobert 


entdeckt hatte, daß _ 
auch seine Erdölqueller 
in Mittelnafterika ver- 
siegt sind! et 








Hätt’ er sich ja AR) Von wegen! „Läge alles andere als hoffnungs- 
ken können, nach Wieso? | los’", Momenterl, das muß ein 
dem, was in seinem Ho- " \ Druckfehler sein! 

roskop stand! _; R 


ee Lo 


Ich hatte was ganz anderes ge- 


/ Würdest du mal freundii- 
schrieben! Nämlich: „Lage alles 


cherweise lesen, was bei 


andere als hoffnungsvoll! 1974 dir steht? 


| Na, wunderbar! Da steht: | | Was habt ihr denn? Seid ihr 
„Immer tapfer voran, nur | | verrückt geworden? 
nicht zurückblicken!" 


wie’s in deinem Horo- 

skop steht, Primus! „‚Im- 
\ mer tapfer voran, nur 

nicht zurückbleiben!* 





Nachdem Onkel 
Primus am Ho- 
rizont ver- 
schwunden ist, 
kehrt Onkel 
Dagobert nach 
Hause zurück, 
wo er, allein mit 
seinen Schätzen, 
sich ganz seinem 
Kummer hin- 
gibt... 


Wer gibt mir meine 20 000 Taler 
wieder... schluchz, die ich den Pan- 
zerknackern in den RR ge- 





Ich bin total ruiniert! 










. Jetzt reicht’s! 
a der Tränen! 





Ich muß mich zusammenreißen! Ge- 
nug der überflüssigen Tränen! Und | g-leffen gibt's nur noch vier- 


der überflüssigen Ausgaben! Jetzt 


wird gestrichen! 





teljährlich! 


Dieses Insektenvertilgungsmittel kostet mich ein 
Vermögen! Aber was will man machen, wenn einem 
die Biester die kostbaren Scheine auffressen. Ah, 
Nachrichten! 


„Das Bundeskriminal- 
I 


amt verkauft aus Restbeständen’ 
eine Anzahl Lügendetektoren, 
\ um somit die sprunghaft angestiege- \ 
ne Kriminalität im privaten Bereich 
auf ein erträgliches Mittelmaß zu 
reduzieren! ' 








rag ng auf dem Stuhl des 





unredlichen Äb- 
sichten und 





Wie? Ist doch gar keine Frage! Ich 
natürlich! Damit erfahre ich end- 


Augen auf! Wehe, ein Unbefugter 
betritt mein Haus! Bin sofort 
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nterzieht, sämtliche 





Eingeweihte Kreise rechnen mit kei- 

ner allzugroßen Nachfrage, da sie es 

für unwahrscheinlich halten, daß sich 
„jemand dafür interessiert!" 


Endlich werde ich wissen, ob sie 
auch wirklich nicht in die eigene 


| Tasche wirtschaften, wie ich das 
so bei manchen vermute. Das Ding 
Ä muß her! 


Hoffentlich ist der Apparat über- 
haupt erschwinglich! 





















Ist das Teuer? Das ist eın 


verstanden! Der Apparat schaltet bei 
nıcht et- ) weder oder 7 Ent- 


| jedem, der sich dieser Probe unter | 
zieht, jegliche Fahigkeit, die Jinwahr 
| heit zu sagen, aus. Was #/ = 
er kosten’ | 
















was teuert) weder oder. I 


















Gut! Ich nehme | Ausgeschlossen! 


ihn sofort mit, 4 4 geht uns 
Die Fracht geht 

zu Ihren Lasten, i 
versteht sich! 5 yo 


Kann ich... Nein ! Abstottern 
in Raten zahlen gibt's beim Staat 
zu äh... fünf nicht! 

Talern pro 









Kommt, Kinder, Wir 
sollen heute morgen zu 





Na... mal ver- 
1 suchen. Fragen ko- 
| ‚ ster ja nichts! 


nicht täusche, 
sind das die Direk 
tören seiner ver- 


Ich bin gespa nnt, was 
die Großartiges zu bespre- 
chen haben! 


"raus! Sie 
sind entlassen! 


kommit, Onkel Dagobert 
ıst ın seinem Büro! 





Sie ausgekochter Lügner! 
Sie sind ab sofort ent- 
lassen! 


Ich unterziehe mei’ 

ne Werksdirektoren einer 777 
Gewissensprüfung! Da, TG NN 
mit dem Lügendetektor! / Ä 












Der Apparat hebt auf elektro- \ Dae@rlebt man seine blauen \ 
nischem Wege dıe Willenskraft | | Wunder, sage ich euch. Bleibt 7 
des Befragten auf, so daf er ruhig ein Weilchen da und 'e 
infolgedessen auf jede Frage F | hört euch das mit an! 

die reine Währheit sagt! 












Achtung, es 
geht los! 






Haben Sie mich 


Das ist jaeine \Nur, weil ich Angst 
je hintergangen? 


erfreuliche Über! hatte, Sıe würden 





Aber seien Sie beruhigt, sobald ich 7 Sie sind auf der Stelle antlas- 
Gelegenheit dazu habe, betrüg’ ich „sen! 'raus! 





Um so Darf ich dich darauf 
besser, aufmerksam machen, 
schon wie- daß deine Werke nun 
der etwas ohne Direktoren 


Die Entlassungen nehmen kein Ende... 









Tut mir leıd, Keiner mehr 
da! Dein Kammerdiener 
hat es vorgezogen, von 

sıch aus zu kündigen! 







Ich finde schon Los! Das ist 

wieder neue. Die doch die Gele- stellst du überlegen! Bist‘ 
anderen hätten genheit für denn mich du denn dazu 
mich ja sowieso | nicht ein? überhaupt 


zugrunde ge- ä ne fähig? 
richtet! Nat 
I ' i 


Natürlich mußt du | Schluck! Ja, na-] [| Aber wirsu- Y Egali Es ist immer 
dich ebenfalls dem/ türlich. Gut ... chen doch gut, wenn man 
I Lügentest unter- ah ... fangen gar keine weiß, was die ande- 
ziehen! wir doch mit Stelle! ren über einen den- 
den Kleinen | 


Mann der Welt. Aber wir wuür- 
den dich niemals hintergehen,, 
“ wir haben dich nämlich gern, 
außerdem täten wir so was Tr 
nicht! 


I Hm! Klar und deutlich! Aber | [Und jetzt zu dir, Donald! Wo bist du 
| wenigstens sind sie ehrlich, denn? 
| meine lieben kleinen ww 

Neffen! 





132 


Wir können ja 
Donald fragen 
' Sieht ganz so 


Los, wir müs- 
sen wissen, 
was los ist! 


Gut gewußt ist 
halb gewonnen! 


| aus, als wurd” er 
gl ‚fur die Olympı- 
- ade trainieren! 


anderen, Alle wollen sie mich 


Ich will ihn nicht mehr 
| ke Er ist genau wie alle 


nicht so wäre, hätte er 
sıch doch testen 
lassen! 


betrugen! 


em dıe 


D 


Los, Kumpels, das mussen 


wır den anderen er- 





133 


In Anbetracht der grandiosen Möglichkeiten, die uns der 
neuerworbene Lügendetektor er- ‚ 

öffnet, schlage ich vor, jeder <— 

von uns strengt seinen Grips 

= i an und versucht auszubaldo-/_ I 

ii wern, wie wir den Alten 

der 271 2 | 

Panzer- 

knacker ... 


5 | uw Gegen Uff! Endlich! Ihr 
Dann wird derjenige Plan ausge- Mitternacht... ) habt euch:aber 


wählt, der sich am besten durchfüh- De na 
ren läßt. Los, strengt eure grauen | reingekniet! 
„Zellen an! 


‘So! Nach reiflicher Überlegung bin ıch zu dem 
Entschluß gekommen, den Plan unseres 
lieben Bandenbruders 321 als besten 
u! | are! 
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Aufwachen, ihr Schlafmützen! Jetzı Du, als gelernter Elektriker, baust uns 
geht's an die Arbeit! die kleine Zwischenschaltung, 





1/ { Off Tch hab’ so 
schön geträumt! 


Ihr beide überwacht den Wohnsitz | 'anas? 50 viel? Das 
des kunftigen Bettlers Dagobert äter ... kann doch nicht mit 


Hallo! Ist dort Elektro-Sanitär Sand- | | Hast du gehört? Los, ho! schnell das 
mann? Schicken Sie mir umgehend Zeug! Aber beeil dich! 
jemanden vworbeil | 





r So wie der abzischt, ist der | 50, da bın ıch! Hier ist der Äpps ) 
zehnmal eher da als der rat zum zwischen- F— a 


Kar Klempner! | schalten! 


Gut! Los, 
verstecken! 


Sie sind der Klemp- Nur müssen Sie genau das tun, was 
ner, stimmt’s? Hände von Ihnen verlangt wird! 
hoch, es passiert gar nichts! 


Gu... gut! Was wollen 
Sie von mir? 


Wir wollen lediglich, daß Sie blablabla 
... ohne daß blablabla ... - — 
; Kommen Sie 'rein! Und machen 
Sie sich sofort an die Arbeit! 

Ä Zeit ist Geld! 


Gut, das kann | 
ich machen! 4 








Alles an Ört 
und Stelle! 





Da kommiı er wieder! 


Ha, da können wir sicher 
sein, daß er dicht hält. 
Los jetzt! 








Gut! So, und jetzt 

ergessen Sie den 

kleinen Zwi 
schenftall! 


ie ein paar 
Direktorenpo- 
sten frei 
haben! 


i Ja, das tu" ich auch. Als erstes 
Wir haben uberprüfe ich Sie auf Ihre 
Referenzen! } Ehrenhaftigkeit! . 


Sıe können uns 
ja testen! 









Was haben Sie wırklich ım Sırnn? 
Antworten Siel 






I Sie machen keinen schlechten 
Eindruck, aber man weiß ja 
nie! Schließlich habe ich in 
den letzten Tagen einige Dut- 
zand Bewerber getestet und 
kann ein Lied von der SchlechJ 



















Ehrlich zu arbeiten, um 

anständig leben zu 3 
können, 

Herr Duck! 














IGratuliere! Sie sind eingestellt! Ich 
ahle Ihnen drei... äh ... zwei- 


’ Bestehlen? Nie im Le- 
ben! 50 etwas würde 
uns nie einfallen! 


 Bestehlen 
Sie mich? 





Passen Sie auf, daß Sie unter- 
wegs nicht überfallen werden! 


Als erstes gehen Sie zu meinem Hafen 
speicher und holen dort die Kas- 

sette mit Rohdiamanten ab, die heu- 
te morgen aus Südafrika eingetroffen 










Sie, Karl? Ich habe zwei Leute 'runte 
geschickt, die Kassette mit den Dia- 
manten zu holen. Mir wäre es aber 
lieber, Sie würden sie ausleeren und 
stattdessen 


Der Lügendetektortest war ja positiv 
Aber doppelt genäht hält besser! 






Na? Gar nicht so leicht, sich | 
| ın sein Vertrauen einzuschlei- 
beiden was davon chen, was? F 


merken! 


a, aber wir 
schaffen’s! 


Du wirst doch eine bezahlte Arbeit | Du mußt eben den 
\ nicht ausschlagen wollen? Test mit dem Lü- 
‘ Und wenn's ’ gendetektor 
schiefgeht? | „_uber dich erge- 
nen lassen! —; 
Zur 


selben Zeit ... 
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Hab doch keine | / Nagur, /, Ahl Da bist du ja! Hast 
Angst! Das schaffst ich versuch‘ S dich endlich dazu 


durchgerungen? Dann | 


du, ohne mit der Wimper 
kann's ja los- 


zu zucken! 


Hoffentlich geht's Du willst janur‘\ Waaas? Seh’ ich 
gut! Hoffentlich ; bei mir arbeiten, | so gemein 
geht's gut! um mich zu be- 

klauen, ! 

stimmt’s? 





"Von so viel Edelmut ist Onkel Dago- 
bert völlig überwältigt, aber Donald 
nicht minder! 


ich! Mein Sinne 
und Tıachten sıeht 
eınzıg und alleın nac 
sicht, meın der Wahrung deiner 
finanzielles Interessen! ) 
Gut zu meh- 


Nanu? Gibt es das? Ich lüge 
doch das Blaue vom Himmel 
runter! 
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An mein Herz, meın Goldjunge! Du 
kannst sofort bei mir anfangen! 


Ich komm” morgen 


früh vorbei. Übrigens was hältst du 
was zahlst du denn 


pro Monat? 





Zu wenig! Ich krieg‘ ja schon als 
Tierwärter über 30! 


also! 
Wie vereinbarst du das mir) | 
der Wahrung 


Uffl Na gut! Bis morgen\f 


Ich sag’ lieber nichts! Wenn ich 
den Kleinen nämlich sag’, daß 
ich auf dem Lügendetektor ge- 
logen hab’, erzählen die’s womög 
lich noch Onkel Dagobert, und 


dann bin ich meinen Job wieder 
los! 





| S0! Zusammen mit Donald hab’ 
ich jetzt zumindest drei Angestell- 
te, für deren Ehrenhaftigkeit 
ıch mich verbürgen 


Hallo? Hier Vereinigte Bergwerks- 
gesellschaft Nord-West ... 


i/ Bin am 
Apparat! 
Was gibt’ s? 


| Grrr! Mehr Geld! Mehr 


I Geld’? Man kann doch 


nicht ununterbrochen, 
ungestraft an der 


herumpusseln! 


YTelefon? Hoffentlich 
nicht wieder eine der üb- 
 liehen Hiobsbotsel 


| Hier Oberbuchhalter Obermeier! Die 
(Steiger verlangen mehr Geld, Was 
j soll ich machen? 


Wichts! Ich 


| kamme sofort! 


Oh, Sie hatte ich 


ganz vergessen! Ge- 
ben Sie mir die 


I Kassette! 





' Hm! Das Schloß ıst intakt, 
Das heift, daß ich Ihnen 
also trauen kann, 


Nein! Bleiben Sie 
hier und uberwa: 
chen inzwischen 
alle Eingänge, 
damit sich kein” 
Unbefugter ein- 
„schleicht! 


Hallo? Bist dAu’s, 001° Ich bin hier 
im Arbeitszimmer vom alten Duck 
Er ist abgereist. Sobald es dunkel ıst, 


könnt ihr mit Sack und Pack anrucken]| 


zum Knacken, klar? 


Bringen Sıe sie in mein Ärbeitsz im 
mer. Ich selbst muß unverzüglich 


abreisen. Dringende Angelegenheit! 


Brauchen 
Sıe Hilfe? 


Hurral’Endlich 
freie Bahn! 


Jetzt brauchen wir nur 
noch ın Ruhe abrzu:- 
warten! 


IN 





Herzlich willkommen im 
Duckschen Bankhaus! 
Macht’s euch ge- 
mütlich, solang -f 
hier noch was 

nn 5 eht 





Matürlich! Wenn ich hab’ lügen können, 


dann heißt das, daß der Lügendetektor 
nicht funktioniert! 
















blick kommt Donald 
berlegung die Er- 


In diesem Au 
| nach reiflicher 
leuchtung ... 


Huch! Das ist doch m | 


| nicht möglich! 










Wenn er nicht funktioniert, 
heißt das, daß Onkel Dagobert 
jedem Betrüger auf den Leim ge- 
en kann. Das ist ja cine Kata- % 


ne ch 
| 
ar - | 
A U Vadis 
hi \ 


auf eine vierspännige 
Kutsche oder so 
war? 


Los, aufstehn, | X Schluck! 
Kinder! Was ist denn 
— los? 


" Beeil dich, 
Onkel Donald! 


Nal Wartest Ju etwa X Ach Kinder, mir ist gar nicht zurmi 
Lachen zumute,. Denkt doch bloß/ 

daran, was Onkel Dagobert 
macht, wenn er die Wahrheit 
erfährt! 


Donald erklärt seine 
Befürchtungen ... 


Schluck! Wir müssen Onkel 
Dagobert sofort 
warnen! Los! 


Ohl Er ist ja 
. ‚gar nicht da! 


Stimmt! 












ee — m 
Ze: 2 





Er wird mir doch sofort kündigen! ITrotzdem! Du kannst ihm das doch 
Noch bevor ich überhaupt angefa nicht verschweigen, nur weil du dann 
gen habe zu arbeiten! 


im Grunde müßte 
atürlich ... 


Na schön. Mir soll's recht sein. Wenn 
es euch nichts ausmacht, daß ich oh- 
nıe Arbeit bin? Dann los! 


führten sie wieder etwas 
ım Schilde! 





Da braucht man 
nicht sehr hell auf 
der Platte zu sein, u 


Das ist ja heite 
Kommt, wir Ich _ 
| verschwinden, | Angst? Ihr wißt genau 
‚bevor sie gewahf | daß ich mich ni 
tätig werden! 5 “ 


cht 
ol 


09, '0h zeig such. wazu ich Verflixt! Da kommt 
fähig bin. Schließlich hat auch David 
den Goliath besiegt! 


jemand! 


Einen Schritt 
weiter und i 
lass’ mich 





/ Das gilt us! Das Quatsch nicht! Los,| Später! Erst 
du dich denn 


nicht! II = “ singen! 


Los, sag! Wie seid ihr in den Geld- [| MOller Schrackanipackt. der 
speicher hineingekommen? Fanzerknacker aus ... 

a Der Alte hat zwei von uns als 
IDirektoren angestellt, da 
war's ein Kinderspiel, die 
Bande nachzuziehen! 





|'Ruh dich schön aus. Wir 
werden mit den andern | 
schon fertig! 


Habt ihr gehört? Das ist der Beweis, 
daß der Lügendetektor nicht 
funktioniert! 





A 


r 





Sie sind eindeutig in 
der Überzahl. Wir 
müssen vorsichtig 


Da wimmelt's nur Kommt nicht in Frage! Önkel Dago- 
so von Banditen! wir nicht die bert wird mir meine Lügen doch nur 
verzeihen, wenn ich ihm beweise, 


Das schaffen wir ee 
: Polizei? 
nie allein! A | | daß ich ihm aus der Patsche geholfen 


bi za Fi 3 | Ab e 
Ä{ zT | / Das stimmt 
{ R N_auch wieder! 


A | is 
. er, en 
wÄnL sa 
ee) 
# u s 


EN > 


Hier unten finden wir | 
„„alles, was wir 
brauchen! 
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Warum nehmen wir nicht 
rhıe Keulen von tınseren 


Los, beeilt euch! 


Klasse! 


Vorlahren? 


PAA- 
HISTORISCHE 
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Aut geht’s! Ich fuhr‘ euch an! Da 
kann nichts schiefgehen! | 


Hineın damit! 


Ich seh’ nıchts mehr! Ich muß 
gleich heulen! Hilfe! 


w 
ei 


Achtung! 
Sie kommen! 


Hei N 


| Was ist das? 


Hilfe! Ich 
ersticke! 





Das wär’ geschafft. Fesselt 
die Panzerknacker und sperrt/; 
\ sie in den Geldspeicher! { 
; nn nn u 


So, Ich muß Onkel Da- Huch! Der große 
gobert hier abfangen, | i \ Lkw von den 
' damit er gar nicht erst - Panze: | 
” sieht, daß bei ihm einge- = EI RNAEREN) 
brochen worden ist, Sonst 


" fällt er in Ohnmacht! F 


Kal, n 


| 
I j 
rl 5 


— 





Halt! Bleib da! Hör doch ... 


noch 
da! Die Bande ist 
gefesselt! 


will ich 
gleich ein- 


ist diese elektronische 
Zwischenschaltung.Die 
haben die Panzerknak- | 
ker ir den Lügendetek- 
tor eingebaut und ihn 
damit funktionsun 

| fähig gemacht! 











Die reinste Rakete, Hat mich 
doch schier umgerannt! Wenn 
der die Panzerknäcker sieht, 
ihn nichts! 


achdem die Panzerknäacker hinter 
Schloß und Riegel sitzen, erklärt 
Donald den Sachverhalt ... 
Jetzt weißt du alles! Alles nur die 


Schuld des Lügen- 
detektors! 


[| Wir wollen doch 
sehen, ob auch du 
die Wahrheit gesägt 
hast! Los, mach kei- 
ne Zicken! 














Bei dem erneuten Test ... Würdest du jedwedes Opfer für 


Kordes deinen alten Onkel bringen? 


Ju mich be- 
stehlen, 











würd” ich Hungers 
’ sterben, bevorich 
"\ dich beklauen 







Jederzeit, 
ohne Zögern! 


Du bist doch ein Goldjunge! Siehst du, daß alles 
Jetzt ruh dich erst einmal von den gut gegangen ist? 
nächtlichen Anstrengungen aus, 


I , ; 2 7 
f Tatsächlich! Nur 
eins kommt mir 


bi sicher, daß 
ch auch diesmz# 
gelogen hab’! 


7Oh, das wissen wir! Wir ha- / Das war 
ben ja auch gleich die Zwi- lich von uns, aber so hast du doch | 
schenschaltung wieder ange- 


vielleicht nicht ganz ehr- 


wenigstens eine feste Änstel- 
schlossen, bevor Onkel Da- ; 
gobert mit dem Befragen | 


angefangen 
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Ihr Besuch ist mir eine | Nun, ich habe auch eine wich- | 
| hohe Ehre, Herr tige Angelegenheit mit 
Einige Minister! Ahnen zu besprechen! _/ 
Wochen 


Direktors 
des Enten- 
hausener 
Stadtge- 
fängnisses... 


ahaha! Sagen Sie bloß, Sie wollen | [| Nein, ich überbringe eine Verord- 
hier bei uns einsitzen! ! nung des Justizministeriums, wanac 
aufgrund einer statistischen Unter- 
suchung festgestellt wurde, daß, 


Ihre Anstalt überbe- 
legt ıst ... 


... infolgedessen habe ich Anwei-* „entsprechenden Insassen auf frei- 
sung, etwa 10 Zellen durch Los en Fuß zu setzen, wenn ihr Straf: 
zu bestimmen und maß überwiegend abgesessen 





Zelle Nummer Das sind die ! Gut! 
Panzerknäcker! 


Weiter! 





‚ | Netter Mann, der Minister! Als \ Wer hätte je age 
Am selben In pleite sind, hat er sogar im. _ fängnis Entlassene 
Ministerium angerufen! 


Nachmittag 


Ach, wie ist das schön, im Geld zu schwim- 
men! Hineinspringen und wie ein Maulwurf er 
darin herumwühlen! In die Luft werf* ich's /" 
Ja, nicht nur und lass’ es mir auf den „, SE 

die Panzerkna 
ker sind guter 
Dinge. Auch 
Onkel Dagobert 
lacht sich ins 
Fäustchen und 
aalt sich tagtäg- 
lich in seinem 
Gold... 


Kopf prasseln! 
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 (nkel Dagobert 
und das 


| | Du weißt, ich wache erst 
auf, wenn ich mein 
| | Geldbad genommen _. 





Huch! Wo kommt die denn “ Tatsächlich! Eine Motte! Das 
plötzlich her? schlimmste, gefräßigste, uner- 
sattlichste Raubtier [" 
‚, unter der Sonne! 









Hab" ich's nicht ge- Dageblieben! Mit dir hab‘ 
sagt? Die frißt sogar _ ıch noch ein Wörtchen 
mein Geld | 





Ich jag’ dir nach, und wenn’s 
bis ans Ende der Welt ginge! 
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Schluck! Die Stufe hatt’ 
ich längst reparieren 
jassen sollen! 


uff! Da läuten doch dıe \ Oho! Ein altes Pergament? 
Glocken! Ist's etwa | Ich wußte gar nicht, daß 
| schon Mittag? | ich das besitze! 





Was?? Wie?? Aus 
„Aurum Nigrum”, 

fündig in Aurania, = 
kann men eine wun- 
dersame Substanz | | 
gewinnen, die ein 1) | 
für allemal den 4. 

Motten den N 

Garaus macht IN SE) S 







| Liebe Kinderchen! Ich überantworte 
euch eine große Aufgabe! Die gan- 
N] ze Welt wird von euch sprechen! 





Ihr reist augenblicklich nach Aurania. Dort 


angekommen, macht ihr euch auf die Suche | 


nach den zahllosen Lagerstätten des ‚„Äu- 
rum Nigrum‘’, macht einen Fundort 


Wiedersehn, meine Lieben! 
Wiel Erfolg wünsche ich euch! 


Bringt vor allem das 
„Aurum Nigrum’’ mit. 
Die wirtschaftliche an 
Ausbeutung laßt ganz | 
meine Sorge 

sein! 


N 


ET 
= EL E 


uf. 


He, Freundchen! Wer hier mitfahren 
jwill, muß auch mit anfassen! Das 
Träumen kannst du an Land nach- 

holen! 


|... entnehmt eine Gesteinsprobe 


und kehrt zu eurem lieben On- 
kelchen zurück, der daraufhin eine 
wertvolle Substanz herausdestil- 
lieren läßt, um damit ein für alle- 
mal seine größten Feinde, die 


Motten, auszu 


Ach, diese Abendsonnel Mir 
wird so wohl ums Herz. Da 
könnt" man dırekt poetisch 
werden! 


_ Hier heißt's Klar-Schiff 


real dalli! 





Schluck! Ich 
hätt" mır's ja den 
ken konnen, daß 
er die Reiseko 
sten nicht für 
mich bezahlt 


So! Hier wären wir! Viele tausend Kilo- 
meter von zu Hause entfernt, auf der Su- 
che nach dem geheimnisvollen ‚„Aurum | 
b _Nigrum’, von dem kein Mensch genau 
N weil, was e eigentlich 
i ist! 


Wir kochen eine Suppe, hol du noch etwas 
trockenes Holz. Was wir haben, reicht 
nicht garız. 5 


Zwei Wochen später 


nat hol’ ich euch wieder hier ab: 


Ihr seid da! In genau einem Mo- £ 
aber aufgepaßt! Ich warte ge- _/ 


jnau 1 2 Stunden, wenn 
Iıhr dann nicht da 


seid, habt ihr Pech 


Die Wurzel da ist genau das Rich- 
tige, So was brennt wenig- 
stens gut. 





| Schluck! Um Himmels wil- 
len! Önkel Donald ist in 
Gefähr! 


N ISIS 
KR. Ada’ 


Bl =>: EP 
u if] 


va 


Da! Vielleicht kühlt dich die Suppe et- 
was ab! 





Du 
kannst 
"unter! 


darauf 
nach 
stunden- 
| langem 
Marsch... 


Die E ingeborenen scheinen 
Lrecht friedlich zu sein! 
FI 


Nachdem ja nun der Puma das heiße 
Wasser abgekriegt hat, bleiben für uns| 
nur noch die Linsen in der Dose 
übrig! 


Wenn wir Näheres über das Aurum 
Nigrum erfahren wollen, müssen 
wir fragen, Kommt! 


Großer Häuptling! Darf ich dir zum 
Beweis unserer Freundschaft 

diese Kette 

überreichen? 





Sehr schön. Die Fremden wissen, wie 
man sich einzuführen hat. Ihr könnt 
bei uns ım Dorf wohnen. 





% Jetzt brauchen wir nur 
noch das Aurum Nigrum zu 







Wielleicht 


ıst das des Rätsels Lösung! 
Schaut mal da draußen! 








Und könnt bleiben 
so viele Monde ihr 





bringt sie zum Kochen. Vielleicht ist das das Ze 
Dagobert so scharf ist? 
| 


Ä ruch kommt mir so be- 
\\ kannt vor. Ich mein‘, 

» ich hätt‘ das schon % 
mal wo gero- 








Ich kochen Mixtur von schwarzen 
Steinen von Berg Tatu. Mixtur ver- 
jagen Insekten aus Hütten, Große 
Zauberkraft! 


Sei gegrüßt, großer Medizinmann!\ 
Darf ich fragen, was du da 
Besonderes 

braust? 


* 
1 
| 
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Wir haben’s geschafft! Jetzt brauchen 


wir nur noch den Berg Tatu zu finden, 


und wir haben gewonnen! 


Berg sein, wo Sonne untergehen. 
Sonne nachgehen und 
finden! 


Sehr gut! 
Laß dir’s 
schrecken! 


Hallo, hallo! Hier Expedition Do- 
nald! Ich habe eine tolle Machricht 
für dich, Onkel Dagobert! 


Guten Tag, guter Mann! Ich bin si- 
cher, daß Ihr mir eine kleine Aus- 

kunft geben werdet im Austausch 

gegen diesen Dauerlutscher! 


| Während ihr ein paar Proben ent 
nehmt, mach’ ich eine genaue 
Skizze von den Fundstätten! 


u GEFUNDEN 
UM nıG \SPRÖBEN 





Doch leider wird die Machricht von 
fremden Ohren aufgefangen ... 






Hurra! Hurra! 
Das ist der 





Aurum Nigrum!! Gesteinsproben? 
Eine neue Goldmine? Auf, Kamera- 
den! Nichts wie hin! Denen knöpfen 
wir die Skizze ab! 





Fertigmachen zum Äb- 
springen! Da vorn 
ist es! 


Sobald wir einen Überblick haben, 
warten wir den geeigneten Augen 
blick ab und schlagen zu! p 


Der Plan ist höchst einfach: wir ver: 
kleiden uns als Nomaden und ver- 
schaffen uns damit Eingang ins 


schaft, großer | | men mir verdächtig vor, 
Häuptling. Der Ru dir nicht? 

von deiner Güte ist) 
über die Berge zu“ 
uns gedrungen! 


Wir bitten um deine Gastfreund: Die beiden Nomaden kom: 


Ja, mir auch, 
Ich an Stelle des 
Häuptlings hätte 
sie weggejagt! 


| Als erstes müssen wir "rausfinden, in 
welcher Hütte Donald untergebracht ,' 


E 
= 





Was fällt Ihnen ein? W 

Sie können mich doch) Ah! Paßt dir - 
nicht einfach über A as nicht? Y 
Iden Haufen ren- ' 

| nen? 


ziemlich eilig, 
heimzukommen! 


Die beiden Nomaden haben mich 


hinterrücks angegriffen! Fe 
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Wag's bioß, noch mal den Schnabel 
so weit aufzureißen! j 


Schluck ! Wie kann man solche 
Gauner überhaupt auf freien p— 
Fuß setzen? f 


Nomaden? Mit Schuhen aus dem 
Stadtgefängnis Entenhausen? 1 


Von wegen! Das sind zwei 
Panzerknacker!! 


Michts wie 
weg hier! 















Hier sind zwei Dosen zuckersüße 
Pfirsiche, mögt Ihr das? Gut, ich 
ehe, Ihr seid einverstanden. 


“ Tag, guter Mann? 
Könntet Ihr uns einen 
Gefallen tun und uns zwei 
von Euren Lamas ausleihen? 





Wir müssen die Bande schnellstens abschütteln, sonst kla 
„uns das Aurum Nigeu 


Ja, wir verstecken uns, Wir müssen nur zeitig 
genug beim Schiff 


ei; | Da, der Hirte! Der weiß gewiß Be- 
Huch! Sie scheid, wo sie sind. Die Dosen, die er 


[ sind abge- hat, können nur von den Ducks 
| hauen! 


Ahl Pfirsiche! 
Köstlich! 





He, du Schlaumeier! Sag sofort, in welche] | Wenn ihr mir geben eine Dose 
Richtung die vier Freunde von uns mit 
_ deinen Lamas getürmt sind! 


Pfirsich, ich euch geben andere La- 
mas, Freunde einzuholen! | 


“Ich, Schlau- 
meier? Jal 





Doch Lamas sind bekanntlich sohr stolzel 
Tiere, die sich keine zu schweren Lasten 
aufbürden... 


Danke, das reicht! Und deine 
Lamas nehmen wir auch so! 





.. „ und schon gar nicht roh ... Dinge, auf die sie recht 
behandeln lassen... ungewöhnlich reagieren... 





| Während unsere Freunde ihren 
I weg fortsetzen ... 





Stunden spä- 
ter 


Hurra, da 

kommt ja 

unser 
Auto! 











Es lohnt nicht, sich mit diesen Bie- 
stern noch länger 'rumzuärgern. Wir 
rufen lieber über Funk nach Abhil- 
fe, Die Brüder sollen uns ein moder- 
neres Fortbewegungsmittel 
schicken! 


‚. wird in der Panzerknackerzen- 
trale ein schwerer Wagen an Börd 
verladen ,. 


Na, die Ducks 
kommen nicht 
weit, das garan- 
tier’ ich euch! 


N E 
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Wir sınd seit zwei Tagen ununterbro- 
Se n Später .. 
chen unterwegs. Die Tiere müßten | 


mal verschnaufen... | | Ist das möglich? Ich 
_und wir auch! | mein’, ich hör’ ein 
Gut! Wir j Auto kommen! 
bauen hier unser | 
Zelt auf! 


| Huch, die Panzerknacker! Da in dem 
Ei Auto! 


Los, packt das Aurum Nigrum. 
Wir flüchten in die Berge. Die Lamas 
finden von allein zu dem Hirten 
zurück. 


Ich schalt' den Suchscheinwerfer an, Da sind sie jal Da 
das erspart uns überflüssige Kilo- sind sie ja! Die lau- 
| | fen direkt auf 
den Krater 
zu! 
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Die Panzerknacker verfolgen uns zu Da hinein in die Grotte! Von da 
Fuß. Aber sie sind viel ausgeruhter als| | drinnen aus können wir uns besser 
wir. Ich fürchte, sie holen verteidigen! 


uns ein! | a RE 





Sieht aus wie ein Tunnel! Nur, wo Nach langem Marsch... | 


„_tührt der hin? — - u „A \ Der Tunnel wird breiter! Außerdem 
Möglichst weit weg von Vu; wird's immer heller! Fast brauchen 
} wir die Fackeln 
nicht mehr. 9 





Sagenhaft! Wir sind mitten in einem 
erloschenen Krater! Das Licht 
kommt von oben! 


F Hier ist's ja geradezu tropisch 
heiß! Schaut bloß, wie alles so 
üppig wuchert! 





Ein idealer ' Auch die Panzerknacker — hier auf | 
Unterschlupf! Ä den Spuren ihrer Feinde — stehen 
“ Oh, eine Abzweigung! Kinder, bald vor demselben Problem... 

ich hab' so das Gefühl, der linke | - 

Weg ist diesmal der rechte! | 


Hm! Hier gabelt sich der Weg. Ich Donald und seine Neffen sind also 
glaub’, es ist besser, wir gehen nach nach links abgebogen. Da plötzlich ... 
rechts! 


Tut mir furchtbar leid! Ich hatte 
die Liane gespannt, um mich 
gegen unerwünschte Besuche mei- 
nes Nachbarn zu schützen! 


f Donald ist | 

in eine Falle 
Hilfe =. = 

wer ist denn 





Ich bin ein gutartiger Zauberer, 

Der Mondmann dagegen ist ein böser 
Zauberer, So, nun erzählt mir, wo euch 
der Schuh drückt. Ich versuch", euch zu 
helfen, soweit ich kann. 


Ich bin der Sternenmann und wohne 
hier ın dem Krater. Mit der Liane 
schutz’ ich mich vor meinem Erz- 
feind, dem Mondmann, der da dru- 
ben auf der anderen Seıte 

des Kraters 

wohnt, 









Erzählen ist gut, 
befrei mich lieber! & 





So, dann wollen wir mal sehen, was . 
eure Feinde im Augenblick so trei- je) er Ihr Weg führt sie 
ben. Die Zauberkugel .... geradewegs zum 
zn —— 2 | — Mondmann! Ich 
| ahne Übles! 





He! Darf man erfahren, was wildfremde Leute in mei- 
nem Garten zu suchen haben? | ' 





Los, sagt sofort, wer 
ihr seid! 


Kurz darauf... | So, jetzt weißt du, 
wer wır sind und was 
wir vorhaben! Wir haben uns dir an- 
vertraut, weil du alles andere als ehrbar 
und vertrauenswurdig aussiehst! 


I, Donnerwetter! Ihr seid gute 
go. Menschenkenner! 


PES 
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meine Feinde. Drum laßt uns auf unser 
Bündnis anstoßen! 





| Das ist eine Karte des Kraters, 
Ich nehme an, sie greifen uns |} 
von Mord-Östen her an! 


Wir missen 
/ einen Verteidi 
"| gungsplar au! 









Also, alles klar! Wir greifen an und 


Meine Telepathietafel verrät mir, 

as ich befürchtet hatte. Die Ducks 
sınd bereits bei meinem Gegner zu 
Gast! 


Schlechte Aussichten, Freunde! 
Da drüben braut sich was 
zusammen, 





siegen! Wir sind die Stärkeren! 


Ich hab’ schon immer davon geträumt, 
| dem albernen Sternenmann eins aus- 
Ä zuwischen! 


An der Stelle hier werden sie uns anzugreifen versuchen! | 
Ich weiß wirk- 
lich nicht, womit wir 
f uns verteidigen 


Er ist der Länge nach ausgehöhlt, | Was sagst du? Schwefel, Ssalpeter 
Sieht aber noch ziemlich stabil [Z——_ und Holzkohle? Sicher hab‘ | 
! ıch das. Nimm dir, was 
du brauchst! 








Das schwarze Pulver, das wir fabriziert 
haben, gibt die Ladung! 8 





Als Geschosse 


nehmen wir 


kel Donald, kochst uns| | Fokosnüsept 


jetzt eine Suppe, aber 
nicht zu dick! 
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Haha! Und die Geschosse füllen 
wir mit Suppe! 


S 





Ich glaube, die 


reichen! 
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Kommt! Wir 
schleichen uns so 
lautlos wie möglich 


So! Und jetzt wird 
geladen! 





“ Nieder mit \ 


| dem Feind! 


Ich prote- \ 
stiere! Das 
gilt nicht! 





Sıe sind getürmt! Wir haben 
gesiegt! 


Buuuuh! Dann schon 
lieber gemütlich im En- 
tenhausener Stadtge- 

\ fangnıs sıtzen! 





Wo hattet Ihr Euch denn versteckt, [ich bitte um Entschuldigung! Äber | 
Sternenmann? Wir hatten so auf EucH]| | ich hab’ den Kopf verloren, als ich 
gezählt! / die wilde Horde angreifen sah! 


u Wie Ihr seht, ist alles gut 


gegangen! 


Die Ducks sind auf Draht! Wir müssen 

uns schon was Geniales einfallen las- 

sen, wenn wir die kleinkriegen 
wollen! 


Was zu melden? 


| | [ Nichts zu 
eh | Ä \ meiden! 
einmal : 
Waffen- 
stillstand, 
während 
man auch 
auf beiden 
Seiten 
auf der 
| Hut ist... 


Schließlich ... Ich hab’ssatt, satt, Y Schluck! 
satt! Seit 20 Tagen 20 Ta- 

| Sol! ich euch was sagen? Ich | [sehieb" ich Wache ... 4 gen? | 
hab's satt bis an den Hals! Die A | ich bin am | 
Panzerknacker wollen den Plan | Ende! 

| und die Gesteinsproben, Warum ; 
geben wir sie ihnen denn 
nicht? 


Wir haben Keine Sekunde | 20 Tage hier, unterwegs und bei den Einge- 
Andersen: > borenen 9, macht 29! Das heißt, morgen 
das Schiff | fährt das Schiff aus dem Hafen. Glaubt 
| | ihr im Ernst, daß wir das noch 


ne uns 
om schaffen? 





|Hört mir mal zul Abgesehen von un- 
|seren Feinden, die euch unterwegs 
huflauern würden, ist schon wegen den) 
großen Entfernung ein Fußmarsch so 
gut wie ausgeschlossen, Aber ich 
weiß einen Ausweg. Nehmt euer 
Pulver und kommt mit! 


Alles, alles eure Schuld! Ihr habt mich in 
den Schlamassel mit hineingezerrt! Ich 
garantier’ euch, daß ich, falls wir _, 

je wieder heil in Entenhausen \ 
landen, für den Rest des Le- 

bens im Haushalt keinen Fin- 

ger mehr rühre! 





Der Sternenmann behauptet, das 
Geschoß würde uns haarscharf auf 
der Mole absetzen, er hätte alles 
auf den Millimeter genau berech- 


Entenhausen je 
wiederseh’! - 
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Alarm! Auf meiner Telepathietafel er- | Bist du fertig, Onkel Donald? 
| scheint, daß die Feinde mittels einer Kann ich das Loch mit der 

selbstgebauten Rakete fliehen wollen. | füllen? 

Los, das können wir 





Schließlich... . 


Auf Wieder-1 


Wiedersehen, Freunde! 
sehn und vielen 


Denkt ab und zu 
an Euren alten 
Sternenmann! 





a) 





Wir landen 
im Wasser! 





He! Der Alte scheint ziemlich | 


Nicht mehr als einen Ä 

Sack Pulver in nz Pa er m geizig zu sein, Schütt alles 
Loch schählen., = a Werstan- IL ‘rein, dann sind wir eher 

| verstanden? Zn den, Maond- da! 


Noch eine Rakete! 
Schaut nur! Die Panzer- 


knacker haben’ den Mond! Hoffentlich 


bleiben sie dort möglichst 
lang! 





uff! Das war nicht leicht, Kinder! Aber || | Eine sensationelle Neuigkeit! Eine 
Jura TRIN Wi RB unbeschreibliche Entdeckung für 
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‚noch die Skizze und die ERENERSEINREIENEN 


Gesteinsproben vom 
Aurum Nigrum! 


Da ist es, Du teures Aurum 
Onkel Nigrum, Wieviel 
Dagobert! 


" mich bereits ge- 
‚„ kostet! 


Wir lassen die Gesteinsproben sofort || Hm... Das Zeug kommt mir be- 
von Herrn Düsentrieb analysieren. __-] | kannt vor. Ich werd's sofort destil- 
Kommt! Cd lieren. 





n wenigen Minu 
— ten kann ich 
Näheres sa- 


Guten Tag, allerseits, Sind 
sie gerade sehr 
äftigt? 


beschäfti 


| Riecht ihr das auch, Brüder? 


Genauso hat's aus 
dem Kessel von dem Zauberer 
gerochen! 


Das kenn’ ich doch! 


Ich war grad in der Stadt, um 

Naphtalin für die Motten zu kau- 

fen. Könnten Sie mal nachprüfen, 

ob man mir auch eine gute Qua- | 
ıtat gegeben hat? 





Ja, genau das ist es. Der Geruch, den die Klei- YPah! Da fehlt nur ein 
nen zu erkennen glaubten, ist ganz gewöhnli- / bißchen Wasser! 
ches Naphtalin. Das Aurum Nigrum, zu 
deutsch Schwarzes Gold, ist natürlich Kohle, 


IR aus dem man durch Destillation ” 


teink ohlenwasserstoff gewinnen 
kann! 


Ein Trost für Onkel Dagobert: die Panzerknacker 
sind auch nicht glücklich ... 


Du Blödmann wolltest, 
daß ich alle Säcke ausleerel 
Wer weiß, wann wir da 
wieder 'runterkommen! 


Sei mal ganz 
friedlich, mein Guter! 
Oder hast du’s wirklich 
so eilig, wieder ins Ge- 
fängnis zu kommen? 





Achtung! Achtung! Da kommt eine 


Rakete direkt auf uns zul 










Doch im 
Weltall 
schwirren 
heutzutage 
bekanntlich 


allerlei 
Raketen 





= Wenigstens sind 
F wir jetzt nicht mehr 
Kin der Umlaufbahn! 


Mit rasender 
Geschwindig- 
kei I 


Wir knallen "runter wie 3 
— reife Birnen! 


Buhuuul Das ist das Ende! Womit 
haben wir das verdient! 





jerettet! 


| Die Geschwin- 
digkeit auch! 


Wasser! 


Eine Wasserhose 
hält uns hoch! 


N 


\\ 


wie ein Floß auf dem 
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Doch da plötzlich ... 
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Kommt, wir 


, melplatz! 
Die 
Panzerknak- 
ker sind 
gerettet, 
doch Onkel 
Dagobert 
ist ahnungs- 
los. Daher 
seine gute 


Wieso willst du denn 
unbedingt Achter- 


Ich geh’ auch mit! 
| | 


5. We > 
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Weil du dich nie mit einer Ächterbahn- 


| fahrt zufrieden gibst. Du willst 


immer zweimal fahren! 


Hal Ganz einfach! Ich will’s am eige- 
nen Leib verspüren, wie's den 


bahn fahren, Onkel !’ Panzerknackern jetzt im 
Dagobert? Weltall zumut - 





Hurra! Das Leben 
ist schön! 


DURZ TDZUNZSEI I 
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Ich kann nämlich nach jeder Runde 
aussteigen, die Panzerknacker aber 
nicht! Ätsch! 
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Die Achterbahn kann man leicht Kriegen wir auch ) 


verlassen, bei der Erdumlaufbahn 
ist das was anderes! 





ein Eis? 


| kön 


| | 
| m 
e 
E 


Geht jetzt schön nach Hause. Wenn wir uns 


wiedersehen, spendiere ich euch was viel 
Schöneres als ein Eis. 
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Dennoch, | 
wenige | 
Tage 
darauf... 










Our Disnzps 
Donald heı 


“ den grünen 
PD Wilden 





u a A BE 
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Donald und seine drei | 4 Nein! Es bleibt dabei: ich 
Neffen sind in Önkel | A er spendiere den Tee und ihr 


Dagoberts Landhaus den Zucker. Habt ihr 
zu Gast... ihn auch dabei? 
















dung noch oder hast | 
du umdisponiert? 
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Wir haben ihn, Gut, dann gilt Es ist schon ein großes Ent/) 
Onkel Dago- die Einladung gegenkommen, daß ich LS 
k ee für den Tee aufkom- 
SATIENIE. FORTE me. Wenn ich auch „ 
noch den Zucker 
bezahlen müß- 
te, wäreich Y% 
ruiniert! 


Ihr Kinder seid noch zu £/ 
klein zum Teetrinken. | 


So? Dann geht schnell meine Da die Kinder ja keinen Tee trinken, 
Bücher abstauben! | I tu ıch den Zucker beiseite für mei- 
| nen Fruhstuckskaffee. 


Gut, Eins zu 
”’Mull für dich! Blöd | 
genug, daß wir immer| | 
auf dich 'reinfallen! 





Über 10 000 Bände! Wir machen’s so: Du reichst E 
Ohne Arbeitsteilung _ mir zu, ich staube ab und A A 
pi rauchen wir da Track stellt sie wieder Ki 1n| 
glatte drei Mo- r7 ick. III Jr 
| nate! j ct 
r 1 


Achtung: Band eins 
im Anmarsch! 


Hast du nicht kapiert? Ich hab" 
gesagt zureichen, nicht 'runter- 
| werfen! 





Ein Blatt aus dem Reise- \|| ı im | 
tagebuch eines Forschers | ‘ Onkel Dagobert! 
aus dem 17. Jahrhundert! JA Onkel Dagobert! 


Schau mal, was wir zwischen den Seiten 
eines alten Buches gefunden 
haben! ' 


Hier am Fenster ist Das ist der Kaufvertrag für die 
besseres Licht, Insel Gargantua im Pazifischen 
f Schaun wir einmal, Ozean! 
j \ was da steht! 





Ich hatte ganz vergessen, daß dıe In- | 
sel mir gehört, Und, was soll es daran Reisebericht des Kapitäns 
Besonderes geben? Basco da Dama zur Insel Gar- 
| gantua anno domini 1633 .. ." 


Lies mäl, 
was auf dem 
Pergament 
ı steht. 


„Hervorstechendste Eigen- „sowie die grüne Hautfarbe ih- 
schaften der Insel sind rer Einwohner ... 
gqunstige Lage und ganz- 
jäahriges mildes Klima...‘ 


„An heimischen Früchten sınd zu nennen 
Kürbisse mit silbernen Kernen, dahen 
‚eine Sättigung des Bodens mit dieserrk 

7; Mineral. Außerdem befinden a 


sich dort Goldminen voll ge- 
münzten Goldes ..." 





Verstehst du denn nicht? Gerade 
| jetzt, wo die Kürbiszeit ist, kann ich 
| nicht hinfahren, weil ich dringende 
Transaktionen hier in Entenhausen 
durchzuführen habe, Ich kann mich 
so gut wie nicht von der Stelle rüh- 
ren! | 


| Zu welchen Oh, rein aus Neugier, Abgemacht! Selbstverständlich ist 
Bedingungen? |} diese sagenhafte Insel alles, was du findest, mein Eigentum: 
persönlich kennenzuler- du darfst weder einen Kürbiskern 
nen, Sagen wir, du zahlst noch eine Goldmünze für dich be- 
| die Reisespesen, den Rest halten! 
trage ich? 


Stollen voller Goldmünzen und Kürbisse 
| mit Silberkernen! Das ist ein gefundenes 
| Fressen für uns! 
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Wann fahren wir ab, Onkel / Sofort! Aber 
Donald? ihr kommt 
nicht mit! 


Wir wollen aber die in, ihr ! \Hört auf zu flennen! Wenn 
grünen Wilden sehen. bleibt hier ihr absolut wollt, könnt 
| Dann schreiben wir an- |ZU Hause. [| | Heul! ihr mich ja ans Schiff 
schließend für unsere Da ist'sam a bringen! 
Klubzeitung einen sichersten! | 
Reisebericht! 


Onkel Donald, ist das wirklich dein letztes 
Wort? 


— 
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1 Di Wenn wır einen Reisebericht über dıe grünen Wil 
Bahn frei! Der ' den hätten schreiben konnen, hatten einn sogar 
Zirkus kommt! | vielleicht im Entenhausener Kurier abgedruckt, 
mit Fortsetzungen und so, da hätten wir 
schön was verdient! 


Noch ist nichts verloren! Der Clown 
vom Zirkus hat mich auf eine Idee 
gebracht! 


Das Zirkuspersonal hat 
ein Sammelticket. Da 
fallt einer mehr oder weni- 

ger nicht auf! 
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Wenn uns Onkel Donald 
dann auf der Insel ent- 
Wo ver- Wo sich 


stecken \blinde Pas- 

) sagiere zu 
verstecken 
pflegen: 

‚, im Lade- 


Da! Bananen! 
] Wenigstens müssen /]l 
wir nicht unter- 
wegs verhungern! 


u — Es 
ıl TUN £ M | | | 
II Mm ! | 


N 2 zT. 


Wenn uns die Insel Wir müssen Man kann ja alles 


gehören tät’, wären sie kriegen! / mögliche klauen, 
_wir reicher als der alte 4 aber eine Insel? 


IWährend-| |] | | Sa Am: nn : A 
| | j En - : I re GG, 

enin| IP Fr Er Ya I 
dess | An BR | If 4 
Enten- N 


hausen ... 





Wer redetvon } Und woher Wir fabrizieren's mit 
klauen? Wii ı nehmen wir das \ unserer Prägepresse! 
kaufensie! _/ Geld? Wir be- 
“ sitzen bare zehn 
Kreuzer, 
ce Kamerad! 








| Kurz darauf... Ich höre! Sie 
— müssen entschul 
Ich bin Ge- digen, daß ich 
> hier weiter die 
und hätte Ihnen 
ein interessan- ese FRrENSS, 
___, tes Ange- EN: 
Fr: b 


Wirf dich in Schale und frag 
ihn, ob er dir die Insel abtritt! 
Geld spielt keine Rolle! 






schäftsmann 


ot! ‚ner ist urplötz- 


\_ lich weg! 


Ich hab’ erfahren, daß die Insel Ich zahle gut! Bis zu 20, 30 
Gargantua Ihnen gehört. Ich oder auch 40 Millionen. 
möchte sie kaufen, um dort eine | 

äh... Brieftaubenstation einzu- 


=i 


| Ich verkaufe 
/ Sie ist nicht um keinen 
zu verkaufeni | 





lich lasse Ihnen meine Visitenkar- 
te da, falls Sie sich's anders 


“ Glaub’ ich kaum. 
Aber wenn Sie eine 
Wisitenkarte zuviel ha- 
ben, bitte sehr! 


"Leider nein! Der Alte 
will nicht verkaufen! 


Und wie willst Ganz einfach! 

du ihn ver- Kommt mal al- 

scheuchen? le her, ich er- 
klär’s euch! 


Der Kerl weiß, was es mit der 
Insel auf sich hat. Ich hab's ihm 
an den Augen abgelesen. Woher 
kann er es erfahren haben? Da 
gibt's nur eins: Donald hat 


wieder mal nicht dicht 


gehalten! 


c 
ders überlegen, Donald is 

| nach Gargantua abgereist. 
Wenn wir ihm dort einen ge- 

| hörigen Schrecken einjagen, 
reist er ab, und der Alte ist ge- 


Grummel! 
Grummel! 
Grummel! 





Ich besorg’ die || Ich hol’ grune | Ich miete uns eın 
| Kostüme! \ Farbe! Wasserflug- 


Gurte anlegen, wir Im Namen der Panzerknacker- 
wassern! Daunten bande nehm’ ich von der 
liegt Gargantua! | Insel Besitz! 


So! Kostüme Das ist zu klein für mich! 
anziehen! Das kann ich nıcht 





Nein, ich zieh's a gibt's kei ’ Nein! Laßt mich 
Fisi- ‚ ! / 
te A nicht an! Lieber las! Ich will 
irn verzicht' ıch auf Du schlüpfst da A nicht! Ich will 
ziehst das | die Insel! hinein! Wir F N nicht! J 
4 | Li Pr 
j helfen dir! r Be 


a Zum Trost ernennen 

I | Eee 4 ; : 

SL IN vor als hätt” ich von Kopf \ wir dich zu unserem 

Reißverschluß zwickt! bis Fuß zu enge König! DA istidie 
Ausi | ? ' I Br Krone! 


Die Lichtung ist der ideale Schauplatz 
für uns! 


An die Arbeit! 





nn — —m } - 
Selten so eine ruhige Über- 
| fahrt gehabt! 


Inzwischen ... 





Achtung! Achtung! Der große 
Orang-Utan hat sich aus seinem Kä- 
fig befreit und läuft Richtung Wor- 
derdeck. Wir bitten unsere Passa- 
giere, sich in ihre Kabinen zu be- 
geben und diese 
| n! 





Hilfe! 
Hilfe! 


Schnell, die Rettungs- 
'  mannschaft! Sprungtuch 
ausbreiten! 





# Achtung! Ich 
spring’! 


Zieht mich "raus! Ich bin Schnell den Kessel abstellen, damit 
eingeklemmt! ihn der Dampfdruck nicht heraus- 
schleudert wie einen Sekt- ‚ 
korken! 


N 
=, 
| 


ch ä 


Le} — Le! 





. (Ohl Oh! Der klei- | 


UN NN NN “ne Tennisball 
ih u NEE, da unten muß 
\ Wh die Erde 


Bringt ihn in den Laderaum | 
und seht zu, daß er dies- “ 
mal einen solideren Kä- 

4 | ip - fig bekommt! / 
Inzwischen haben ee 
zwei robuste 
Matrosen den 
entsprungenen 
Affen wieder in 
der Gewalt... 


| Ich versteh’ das nicht. Normalerweise { Da sind gleich drei 
geraten die Orang-Utans doch nur in \ Stück, Käpt'n! 
| Wut, wenn sie jemand reizt, also ein Fin 
| blinder Passagier. Aber im Laderaum - 
waren doch keinerlei Anzeichen zu 
bemerken... 





Aha! Laut Seerecht gibt es zwei Mög- 
lichkeiten: entweder ihr schält Kar- 
toffeln bis ans Ende der Reise oder 
ich setze euch im nächsten Hafen 

an Land. Das wäre für euch 

die Insel EI En 
Gargantua! 


genblick .., 


sagten Sie Gargantua? In diesem 


Falle lehnen wir es ganz entschie- / 
den ab, auch nur eine einzige 


I\ Kartoffel zu schälen! 


( Hoffentlich fängt's nicht 
a 


an zu regnen. Wenn 


Nur noch einmal \ mein Kostüm auch nur 


drüber, dann 
bist du 
fertig! 


einen Millimeter ein- 
geht, erstick’ ich! 





Y Die Mütze sieht 
ganz nach Donald 
” aus! So früh hätt’ ich 
ihn nicht erwartet! 
Los, versteckt schnell 
die Farbkanister! 


4 in I 
ge i 


Nhwr/)B 
u 


f Die grünen Wilden! “ Hurra! Endlich gibt's mal 
J N was Leckeres bei uns! 


m 


ZEB 
IT 


wen E- 

Kannibalen? Willst du uns belei- 
digen, nur weil wir unsere jahr- 
hundertealte Gastfreundschaft 


auch auf dich ZH 
ausdehnen? 

















Laßt euch eins gesagt sein! Neuerliche wissenschaftliche Untersuchungen 
haben bewiesen, daß nichts schädlicher ist, als in heißen Zonen |} 
warmes Entenfleisch zu essen. Eine These, die ich vollauf 

verstehe! | 






Vor soviel Gastfreundschaft 
verneig’ ich mich vor dir im 
Staubel 


Glaubt mir, ich mein’s gut 
mit euch! Ihr sollt euch 
nicht wegen mir den 









Im Namen Dagobert Ducks 
nehm’ ich von der Insel 
Besitz! 





Nicht 
| sitzenbleiben!} 


Die Eingeborenen kommen mir recht 
naiv vor, Öb ich sie an meiner Stelle 
arbeiten lassen soll? i 











Eines unserer ältesten Gesetze besagt, Weiterhin besagt es, daß 

daß jeder, der sich auf den Thronsessel derjenige 99 rituellen Torturen 
setzt und keine grüne Hautfarbe hat, ausgesetzt wird! 

ein Sakrileg begeht! 





Erste Tortur: 30 Tage Niesen, verur- Gesetz ist Dann schafft dieses 
sacht durch Fächeln mit Blattwedeln, Gesetz! Gesetz schleunigst 
zweite Tortur... 


Ich prote- 
stiere! 





au diesem Augenblick ... | ' Ich seh’ Onkel Donald gar 


nicht! Der müßte doch 


Wir sind Genau de, längst da sein! 


| an Land! ’ wo wir hinwoll- 


ten! 


Bevor wir uns von ihm entdecken las- 


| sen, suchen wir lieber selbst nach den Hatschi! on 
grünen Wilden, Damit wir genügend _| | f Was meint 
Material haben für unseren 

| eisebericht! 


Das kommt da Oh! Onkel Donald 

vorn ausdem __ | wird von den grü- 
nen Wilden gefan- 
gengehalten! 


17 So niest doch nur 
| Hatschil _ Onkel Donald! 


ihr? 


Kommt, wir 
verstecken uns, 
damit’s uns 
nicht genauso: 





Hatschil Ich kan | 
icht mehr! 
Harachii ; | So lang sie ihn nur 
an der Nase kitzeln, schwebt 
eı noch nicht in Lebens- 
gefahr! 


Nimm deinen Block und schreib auf! | | schreib: Starke Ähnlichkeit IN 
Wenn wir nämlich erst Onkel Donald mit Eingeborenen Afrikas, 


befreit haben, müssen wir so rasch wid | unterwerfen Gefangenen 
keine Zeit mehr zu Beobachtungen lich Kannibalen! 





Holt frische Blätter! | | Schreib: Tonfall und Sprache wei- 
Die hier sind vergam- | | sen starke Ähnlichkeit mit Enten- 
| hausener Gaunersprache auf! 


W 


\ | [ Moch was! Schreib! Benutzen | 
nerie in einem Filmate. | rechteckige Behälter zum Aufhe- 
lier! Wirklich merk- : wahren von... ja... wart ma f 


Sieht auch aus wie die Sze- 





Schreib überhaupt nicht mehr, wirf | | Was schließt ihr aus all dem, was wir 
alles weg. Das ist nichts anderes als | | beobachtet haben, einschließlich des 
ein Kanister mit grüner Farbel 77] | grünen Farbkanisters, 
| Brüder? _ 
Da ist was 
faul an der 
Sache! 


| Nanu, wieso denn | Na gut! Dann brüll aus Leibeskräften 
noch so gut Kom’ auf einmal nicht was ich dir jeweils vorsag'! < 


missar Hunters \ mehr? Der spricht 
Stimme imitie- / doch so typisch I Im Namen 
ren? durch die Nase,den \/ / des Gesetzes! 
kann in Entenhausen Halt! 
jeder Polizist nach- 


Kannst du immer 


Ihr seid alle miteinander 
festgenommen! 


Wir sitzen 
in der Falle! 


— a en 
1 m 
Pr 4 
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Nehmt die Lanzen, holt sieeiln 


und bringt sie hierher. Sie wer- 
den kaum Widerstand 
leisten. 


Wo ist Kommissar Hunter? 
Wie kommt ihr hierher? 


Ich werd's dir 
erklären... 


Beine 
unter den 


Ihr hier? 


—— 


Fr 
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Rasch erfährt Donald den 
neuesten Stand der Dinge... 


Ihr habt euch also auf das Schift ge 
schmuggelt! Euch gehört eine tüch- | 
A tige Tracht Prügel! Ich 
n verzeih’ ; 


weil ihr 
= mich ge 
„\ rettet 


„ habt! 1 





Erkennst du sie ohne die Sıe haben alles 
grünen Kostüme? gestanden! 


Sie wöllten dich so lange einschüch- Die ursprünglichen Aber die Kür- 
tern, bis du Onkel Dagobert erzählt grünen Wilden sindx” bisse mit den 
hättest, es wäre unmöglich, an die höchstwahrschein- | Filberkernen und 
Bodenschätze der Insel zu kommen, | | ich heute aus- . 


Stunden um 
stunden 
durchstreift 
Donald 
forschenden 


Blicks 


den Wald ... 


Goldmünzen muß 

gestorben. es noch geben! Los, 
— wır machen uns 5s6- 

fort auf die Suche 


Käfer und Insekten gibt's am 
laufenden Meter, aber von 
Kürbissen keine Spur! 





Ich hab’ nichts) ( | a 
gefunden! er auch nicht! 


Ah! Kommt mal | 
her! 
ihr? Er hat 
Was 
entdeckt! 


Kommt, wir lassen die Panzer- 
knacker frei und versuchen dafür 
an Bord ihres Wasserflugzeugs 
mit zurück nach Entenhausen 
genommen Zu werden, 


Tick ist noch nicht zurück. 
Vielleicht hat er was ent- 
deckt! 





den, den silbernen Kür- 
biskernen usw, usw.! Ein 
Schlag auf den Kopf, 
das ist des Rätsels 


HIER TRAF IM 


| JAHRE DES HEILS 


1633 UNSEREN 
GUTEN KAPITÄN 
BASCO DA DAMA 





Dafür liefern wir euch auch | 
nicht an die Polizei aus, Ver- 
dient hättet ihr's ja, nach { 
allem, was ihr auf der Insek 
angezettelt habt! 





Der Gedenkstein hat 
alles erklärt! 


Zurückgekehrt 
nach Entenhausen, 
macht sıch Donald 
sofort auf den Weg 
zu Onkel 

Dagobert 





Welche 
Pläne? Anbau an meinen 
Geldspeicher. 
Schließlich brauchte 
ich ja Raum für den 
Nachschub aus 


Da war doch der Geschäftsmann 
der mir unbedingt seine Wisi- 
tenkarte dalassen 
wöllte. 












Da kann ich ja die 
Pläne zerreißen! 


| 


ZZ 


HE 
Se Zn 
Aber noch ist nicht aller Tage Abend! 
Irgendwie schlage ich aus der Insel 
noch Kapital. Hast du jemandem er- 
zählt, dört gäb's nichts? er 





Paul Panzer 
OÖsterwaldstr. 13 






Sehr geehrter Herr Panzer! Nach reiflicher 
Überlegung bin ich zu dem Entschluß gekom- 
men, Ihnen die Insel Gargantua für 50 ' 
Millionen zu... —— 
die Panzerknacker!? ! 






\ Herr Duck ?!? 







Durch Sie sind wir 
ganz schön pleite ben wir uns 
gegangen! Die Wil- noch ein Wasser- 
denkostüme und Hugzeug mieten 
die 3 Kanister grü- 

| ne Farbe waren irre 
teuer, Und unsere 
Blüten erkennen 


Und jetzt | Achz! Stöhn! Das Leben spielt einem 
'raus hier! doch die seltsamsten Streiche. Da 
wollt" ich mir bei denen Geld 
Aölen, und was Krieg’ ich statt- 
dessen? Eine Tracht Prügel! 





Nicht nur 
Onkel Dagobert 
ist gedrückter | 
Stimmung, auch | A 

die Panzerknak-] Mr % 
ker sehen die | | — 
Zukunft alles | 
andere als 
rosig.... 


Eine Pleite nach 5o mies ist's uns 
der anderen! noch nie gegangen, 










| I m IS 
js53jli k 
jeai:lal- 
— (HEN m 


Erst verklei- 
den wir uns als 
Orientalen... „dann als Gefäng- 
niswärter ... 


Ergebnis gleich Null! Der reichste Man Und wir die ärmsten Schlucker 

der Welt ist nach wie vor der reichste unter. der Sonne! 

Mann der Welt! en | 
u 


Arm, aber 
[ gut aussehend! 





Hör sofort auf, dich im 

| Spiegel zu bewundern! 
Streng lieber deine 
grauen Zellen etwas 


Wenn uns das viele Verkleiden nicht 
geholfen hat, wißt ihr, was wir jetzt 
machen? 





ww; Hast du ein Kostüm gestohlen, gib es wieder her. Tust 
nur blaue Fleck’ dir holen ohne Schießgeweh...e... 





r | 
Kumpels, ich hab's! Durch die 
| Ohrfeige ist der Groschen 
| ur | £ 


Wir hören auf damit! Da sparen 
wir einen Haufen Zeit und ' 
Geld. Außerdem hab’ ich noch 

die Nase voll von dem engen 
Wildenkostüm auf Gargar 





Heut ist der Erste: gleich werden 
sie da sein! Der Bäcker, der 
Metzger, der Kaufmann. ... 

alle wollen sie ihr Geld ... 






Schon träumen 
"sie wieder von 
Gold und 
Edelsteinen 
und sehen 

sich in ihrem 
Element. Nur 





m— 


der arme 
Donald, dem 
das Wasser 
bis an den 
Hals steht, 
sieht keinen 
Ausweg... 





Wer’'s auch immer sein mag, ich bin 
nicht da! 


| Tja, geh’ ich nun zu ihm oder geh’ ich 
| Inicht zu ihm, Pump!’ ich ihn an oder 
nicht? Wer weiß, ob er mich überhaupt 
| 'reinläßt? 













(hey. fnEp 
> Donald auf der Ü 


Suche nach 
|seitenen Erden I 


er 
= 
" Also, 
geh’ ıch oder 
geh’ ich nicht? 













Tag, Donald! Was 
treibst du 
| Schönes? 


Schluß jetzt. 
Ich geh 
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Ich brauch’ 
dringend Geld 
und will Onkel 
Dagobert an- 
pumpen! 









So! Jetzt das Kästchen mit dem 
Mikrofon entlanggleiten 
lassen! 





Schluck! 
\ Viel Glück! 


Wenn 
der wüßte, daß 
ich dasselbe 
vorhabe! 


| die Sache ist geritzt! 









| Meter höher .. 


Fertig! 
Los! 








Bravo, qut 
gezielt! 


Und jetzt noch den VWer- 
stärker auf Ill stellen, und 


Währenddessen einige 


Hört! Das klingt ganz interessant! 


Kracks! 
Spotz! Das ist 
ja wunder- 


Beryllium, Titan, Magnesium, \ 
lauter kostbare Metalle! Und‘ 
noch nicht ın fremder 
Hand? Das heißt, jedem zu 
gänglich, der sich als erster 
die Schürfrechte er- 

irbt? 


| Nein, das ist ja 
| phantastisch! 





Du behauptest al. | Aber du 


so wirklich, Pri- kannst mir 
mus, diese seltenen \gNauben, 
Erden befinden sien Pasobert! 
hier ganz in der Nä-/ Ich bin 

he in einer Wüsten. } Schließlich 
landschaft? Bergassessor! 


— Tut mir leid, Herr Duck 
ist gerade in einer wichtigen Be- 
prechung mit Herrn von Quack., 


.; Schnell, holen Sie mir umge- 


\\__hend en 
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Genau euch beide brauch‘ ich! 

Meinen unermüdlichen Neffen 

und den genialen Herrn Düsen. 

trieb! 4 
——T7 


awohl! Das sind die richtigen Hilfs: 


Kräfte für mein Vorhaben! Donalds | Tag 


- Muskelkraft und der Düsen- \ Freunde! 
u triebsche Genius! 
u B 


50, Koffer haben Sie auch schon ge- | | Gerade jetzt, wo X Auch ich wollte 

packt? Ausgezeichnet! Dann kön- ich mit Daisy zum | mit dir über eine 
nen wir ja sofort aufbrechen! Kino verabredet Finanzierung 

' bin? Deshalb bin ; 
ich hier, um dich 
um einen Taler 

—__Anzupumpen! 





Gala! Immer dankt Ihr Seruhligen Ich hab # Egal! Ich entschul- 
nur ans Geld. Nie seid ihr Sie sich, aber mit = ah 

mal bereit, einem armen d Herr Duck. Daisy \ ge dı 4 
alten Mann auch nur einen | Wenn's un- 


kleinen Gefallen zu tun! bedingt sein 
muß, fah- 
ren wir! 









a‘ | Verflixt! Man versteht kein 
Jetzt mal beide her ' vn N Wort! 


e ’ ' 
hören! Der Professor | 
fährt mit euch .., 
Flüster! 


u Trzen } 
Pt 


“ 
er 





Verstanden? Hinten in der ‘ 
alten Garage steht noch meii hätt" mir 
Jeep aus Goldgräbers Zeiten,/ so gern 
| samt Ausgrabungsgerät- „das Mon- 
schaften und so weitef. strum vom ro- 
‘ sa Planeten“ | 
= angesehen! 


Los, runter! Wir beobachten 
ihn vom Eingang aus! 
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Wenn die Sache unter Dach und 
Fach ist, kriegst du auch ein Gra- 
tisabonnement äh ... ein Halbjah- 
resabonnement in einem meiner 
Lichtspielhäuser, 


Was? Wirklich? 
Ich fliege! 


fessor, der 


Ingenieur ung 
Donald ge- 


' Wir sollen den alten Jeep von 
‚meinem Onkel abholen. 


Gemach! Gemach! Und nicht so | 


| vorlaut! Ein Geschäft von solchem 


Ausmaß bedarf der allergrößten 
_ Diskretion! 


Los, hinterher! Die gehen 
bestimmt zu den Lager- 
stätten mit den sel- 

tenen Erden. 


en 
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Hier! Ich staub" ihn nur 
eben ab, Ansonsten ist er 
noch wie neu! 















' Haha! Das ist doch die Li- 
N „N, kein Wunder, daß 
die uns nachfährt, wir 
fahren doch dieselbe | 
—__ Strecke! 


ni 


Ich hatte recht. Der 
Wagen hat ebenfalls 
beigedreht! 


nn 















geht's noch! 
Aber au 






nächsten Ampel 

klemmen wir 

Berhalb der ‚ ihnen den Sen- 
Stadt werden der an den 


sie uns schnell Jeep, Dann kön- 
entdecken! nen wir sie unbe- 
_ „sorgt ein Stück 


örlassen! 











YJa! Aber fast hätte 
er uns abgeschüttelt! 
ja EHEN 


Ist Donald immer 
noch da vorn? 















Ha! Wozu doch eın 
Magneı alles gut ısi! 





Im 


a 


Ss 












Ha! Mit dem Minisender kön- 
nen wir gut zehn Kilometer 
hinter ihnen ne 





die Abzweigung! 





\ | Wir kommen gut voran! Da 


ac es piept! 









|... der alten Klapperkiste u ı Ein Glück, daß ein Ersatzrad 
schaffen würden! / | am Wagen ist! 


7 Huch! ; 
| Der Reifenl 


Das ist das einzig 
Gute an dem_ 


Aha! Deshalb sah’s * Na gut. Wenigstens sind 
nach so neu aus! | wir damit sicher, daß der 
Reifen künftig nicht mehr 
platzen kann! 


Vom Motor kann's \/ Wieso auch! 

| nieht kommen. Ich Der M 
A er Motor 
bin schließlich Absol- L, jz.fr ja gar 
vent eines Äbendkur- 4 \ 


ses für ÄAmateurauto- 
mechaniker und da 
her Fachmann! 


Aha! Das 

Kästchen da Zi 

gibt die Signale 
von sich! 


das kommt mehr * 
von da hinten! 









Nein! Aber ich habe 
mal so was Ähnliches 
in dem Film ‚O0O9 auf 


Ein Minisender mit elektroni- 
schen Impuisen! 
























Verstehen der Fiueht'' nesehn! 
Sie was von | =: 
h ascha 
Elektronik? R 


her! Und sag ei- 
ner noch, Kino - 
gehen würde 
y, nicht bilden! 









Also war mein Verdacht Was haben 

' doch begründet! Nicht um- Sie vor, 

sonst hab’ ich an einam Fort- | | Herr Inge & 
bildungskurs bei Scotland | nieur? “ Überraschung 

Yard teilgenom- A bereiten! | 









Damit wissen 
wir also genau, 

daß wir in einl- : 
ger Entfernung 
verfölgt wer- 


"Was die für ein Gesicht machen, wenn sie merken, 
daß sie einem Wegweiser nachgefahren sind! 


Ha! Das 
 gönn’ ich ihnen!) ‚ 
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[Vertixti Was i "Vielleicht 
rflixt! Was ist denn Vielleicht Bleibt uns nichts 


| überhaupt los? Seit einer machen sie ” 

Stunde macht der Sender, unterwegs ein | | anderes übrig, als 

keinen Piep Picknick! „  nachzusehen! 
mehr! 


Unmöglich! Ich versteh’ das \ Genauer gesagt, |Wilist du 
nicht. Nach den Sendezei- | da oben! sagen, 


chen müßten sie hier „ daß sie 
£ fliegen? 


deckt und uns schön ange- 
schmiert! 
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Da! Die Spuren sind noch frisch, Sie 
| sind die Straße entlang in die 
Wüste gefahren. 


Sie mussen eine Sieht ganz nach 
Panne gehabt altem Duck aus! 
haben. Hier “ Wer sonst würde ei- 
liegt ein nen derart zusammen: 
Reifen! /] geflickten Reifen heu- 
' te noch fahren? 





Los, Kameraden! Mit unserem Nach meinen 
Superschlitten haben wir die Herr Professor, Y Barechnungen 


im Nu eingeholt! sind wir bald an müßten wir ge 


rade drüber 
Ihrem Hügel? fahren! 


Nein, da vorn ist er! Die Kartographen 
müssen sich beim Zeichnen vertan 





Los, los! Schnell die Erde aufhak: 
ken und dann wieder nach Hause. 
Wenn ich Glück hab", schaff‘ ich 
dann noch die Spätvorstellung! 


Nanu? Meine 
Schaufel war so 
verrostet, daß sie 

zerbrochen 
ist! _ 
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|So! Am besten, wir nehmen 





Schließlich bin ich 
nicht nur der geborene Heim- 
werker, sondern ich hab’ auch 
eine wissenschaftliche Abhand- 
lung über die Beziehungen 
Holz — Metall verfaßt! 
Haben Sie ein Mes- 


Huch! Meine 
Hacke ist ab- 
—r gebrochen! 


Darf ich 
von mir den Stiel und ma- das mal ma- 
chen ihn an deine chen? 
Hacke. Ä 



















Die Panzer- 
= knacker! 
Ahem]! — 
‚ Stören wir 


| Keineswegs! Diesmal zieh’ ich 
euch eins über! Ihr taucht doch 
immer auf, wenn man euch 

ı absolut nicht haben will! 


Tch möcht bloß wissen, wo OÖn- / Gut! Spaß beiseite! Sag uns 


‚. kel Dagobert den 


2 jetzt auf der Stelle, wo die 
Prügel her- 


Bodenschätze sind! 





Wir schürfen als erste, also 
gehört auch alles uns! 
nn 
Gesetz 
ist Gesetz! Hahahal 


Buhuuuul Warn R Warum ver- Wißt ihr denn etwa nicht, daß ich über 
en en eek läßt du dich ein Diplom in Ausbrechen- und Flucht- 
} ief- : Ji= ee 
| !äuft, hätt’ ich nie il kunde verfüge? 
mitgemacht! Buhuu! /jsse deines 
Waswird jetzt aus N Onkels? 
uns? 


Ich mach’ euch jetzt vor, wie 
man mühelos _.., | a ; 
” .. auf die 
einfachste Art und 
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Pah! Wielleicht 
wiederholst du | 
das Semester 


heber noch 
mal! 


Manu? Auf der Uni- 
versität hat doch noch 
alles geklappt? 


.. seine Fesseln abwirft. 
Zwei vor ... zweı zurück ud 














| | Schau an! Ich bin auf einen spitzen 
Stein gefallen, und der hat das $eil 
durchtrennt. Ich bin 
frei! 





Und wozu? Sie sind nun mal die 
ersten, und wer zuerst kommt, 
mahlt zuerst! 


Die Panzerknacker Wir laufen 
stecken in aller Eile schnell zur 
den Claim ab... Polizei! 


Dann 
bleibt mir nur noch die 
Flucht ins Ausland, 
Das verzeiht mir, 
Onkel nie! 





Ja, aber wie? Ich 
" dreh’ mich schon __ 
im Kreis! 


Wir müssen die Gauner 
zu fassen kriegen! 
Wiel Wollen 
Sie sie in die 

Pfanne hauen? 


Die Lupe ist keine Alles mal herhören, 
N schlechte Waffe! ute | mein Plan ist folgender... 


Gut! Wenn Sie soweit 
sind, bellt Donald wie 
__ ein Kojote, ja? 





Na, denen werden | de Fi Halt! Donald! Das ist der ideale Platz zum 
wir einheizen! hl Vi | Katapultieren! WE 


Tja... wie ging das 
doch gleich? 


Nein, das kann's 
nicht sein. Das klingt 
eher nach erkältetem 

Schoßhündchen! 





Onkel Primus reagiert nicht. Ob uummmf Wenn mich mein zoologi- 
ich's noch mal versuche? „j [| Tauuuue\ sches Fachwissen nicht 
| ÜUPFTEUTNE täuscht, klingt das nach toll- 
wütigern Fuchs! 


Immer noch nichts, Ja, wie bellt denn 


= in aller Welt ein Kojote? ar | Hrn! Der Hund, der da vorhin 
1 | gebellt hat, ist nicht von hier, 
Ich will ihm mal antwor- 


Maendlich! Das 
Signall 
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Ooooh! 
Ich verbrenne! 


Das müssen Donald und seine | Die überrumpeln wir! 
Leute sein. Sie haben sich befreit, | Denen werd‘ ich's heim- * 

und jetzt brennen sie urs zahlen! 

mit der Lupe! 





Jetzt sind wir dran, j Ä Vorwärts, Kameraden! 
Herr Düsentrieb! | Umzingelt sie! 









Geh nach rechts... Huch! u 
Was war das? 







| Kerl, du wagst es, uns zu 
bombardieren 


So ein Pech! Der Stiel ist 
_ abgebrochen! 





Nur die Laß mich 
Ruhe, du sofort los! 
| Schwäch- 


Kommen Sie Sie, soll das eine Donald und Herr Düsentrieb 
nur her, Mann! . Drohung sein? sind in Not. Ein Glück, daß ich 
Ich zeig's Ä auch wissenschaftlicher Assi- 
Ihnen! / ! stent am Institut für Leibesübun- 
£ | gen war! 


| Ce Ss ve 


N || 
u AL) 
| ey 
Nach dem Gesetz 


Rn 
1; von Kraft gleich Mas- 
Eli \ sa mal Geschwindig- 

a 7 e 2 

r | keit müßte ich unter 
Berücksichtigung der 
Entfernung... 













| Wa... was ist dann passiert? 


'Ohl Hur ein 
kleines WVer- 
en sehen! 


Kurz darauf... | Machen Sie sich keine 
- —-— =, Sorgen, Ich weiß eine 

Es ist schon spät. \ Lösung 

Wir werden mit dem | en; 

Abstecken des Claims 

nieht vor Sonnenunter- 

gang fertig sein! 


Hier! Ich war nämlich gerade auf dem Ich probier" 


Weg zu Herrn Duck, um ihm meine neu- ihn an die- 
este Erfindung vorzu- sen Hügel 
führen: ein Deshydra- aus! 
tionsmolekularre- 
dukior! 









Sehen Sie 
selbst! 


Was sehen? 
Ich seh’ überhaupt 
nichts mehr! 





\ Nun, der Hügel ist erheblich Y Das ist ja 
Wo ist denn der zusammengeschrumpft. Der | höchst ein- 
Hügel hin? Reduktor entzieht das Kri fach, So hätt‘ 
a stallisationswasser und hebt ich's auch 
die intermolekularen Zwi- machen 
schenräume auf! können! 


Phantastisch! Der ganze Hügel geht Habt ihr das 
‚in die Schachtel! Na, da wird On- > gesehen? _ 


Die haben 

einfach den 

Hugel weg- 
gezaubert! 





Wieder so eine teuflische Erfindung 

| won diesem Düsentrieb! Aber nicht 
schlecht! So kommen wir Wir 

\ eher 'ran! 


Mom Knötenmachen 
versteht die Bande jeden- 
falls recht wenig! 












/ klauen ein- 
' fach die Schach- 


Huch! Die Panzerknacker 
\ haben sich 
— „befreit! 


macht ja kaum _. 
n? 30 Stundenki- Fı 
lometer! 


Alles hersehen! Ein Tropfen| 
Gleichrichterflüussigkeit und 


Bleibt mir nichts anderes übrig, als den 
zweiten Teil meines Experiments auszu- 
Zu probieren! 





I AUTTZ RN 
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Da! Sie werfen die Schach- Huch! Was ist denn ) 
tel freiwillig aus dem etzt passiert? 


r Wagen! 








Donald, du fährst sofort nach Haus 
und sagst Onkel Dagobert und der 
Polizei Bescheid. Wir überwachen 
so lang die Panzerknacker 
und den Hügel! 


Alle Hochachtung! Mir ist alles klar! 
Die Gleichrichterflüssigkeit hat das 

Wasser- und Raumgleichgewicht des 
Hügels wiederhergestellt. 














“#frf | Diesmal kann sich Onkel 
a = 1 Dagöobert nicht be- 


Das Halbjahresabonnement ist 
so gut wie sicher! 





Nun, habt ihr den 
Hügel abgesteckt? 









viel Besseres, 
’ Onkel 
Dagobert! 


schweren! 


‘ Oh, Donald! 
/\ Schon wieder 















! Wir haben den Hügel 
mit den Mineralien bis 
zur Abzweigung, an der’s 


[| Richtung Wüste geht, 
tra er 






Nas soll das 
heißen? 







| Heißt das, Sie haben die seltenen Erden X Ich weiß zwar nicht, wie die 
in der Nähe der Abzweigung aufgela = e5 fertiggebracht haben, ei- 
den” Auf meinem Grund und Boden? nen Hügel zu versetzen, aber 


eins weiß ich ... 


Alles Land ringsum 
\ nämlich mir! 


Daß der Hügel mir | Beruhigt euch doch. Zuerst einmal müs- 
gehört! ' I | sen wir die Polizei holen. Wir haben _ 


findet sich jetzt auf 
meinem Gelände! 
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Seufz! Verkleidet 
oder nicht, immer landen 
wir im Gefängnis! 







Halt, mein Lieber! 
Sie tasten meinen Hü- _ 
gel nicht an! 


| Der Hügel wurde von f Dann herzlichen Hm! Ich glaub‘, es ist bes- 
meinen Verwandten 7 Dank Ihrer Ver ser, ich verdünnisier’ 
hierher ver- wandtschaft! Alles, | Wr mich! 
| was sich hier auf mei- = 
nem Gebiet befin- IM 









Drückeberger! Verräter! Da- | Herr Duck hat den Reduktor! Wenn 
geblieben! Ihr habt mein „— er uns trifft, kann er uns ’ 
kostbares Gut meinem _/ Break in 
2 ’ 1 | # nm 
| größten Rivalen stellen! 
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Der Kolumbusfalter 

Hallo, hier Micky 

Onkel Dagoberts Millionen 
Donald, König des Wilden Westens 
Onkel Dagobert bleibt Sieger 
Micky-Parade 

Donald in 1000 Nöten 

Donald gibt nicht auf 

Micky ist der Größte 

Mit Onkel Dagobert auf Weltreise 
Hexenzauber mit Micky und Goofy 
Donald in Hypnose 

Micky in Gefahr 

Donald sucht Streit 

Abenteuer mit Micky und Goofy 
Donald in 1000 und einer Nacht 
Micky und Minni 

Donald ist unschlagbar 

Pech für die Panzerknäacker 
Onkel Dagobert sieht rot 

7:0 für Önkel Dagobert 

Donald auf großer Fahrt 

Ritter Donald ıst der Beste 
Donald geht ein Licht auf 

Tick, Trick und Track räumen auf 
Onkel Dagobert schafft's allein 
Donald der Große 

Wer wagt. gewinnt 

Micky, der Westernheld 

Hier geht's rund 

Unverhoöfft kommt of 

Donald im Gluck 

Ein Milliardär hat's schwer 
Supermicky 

Aus Onkel Donalds Memoiren 
Onkel Donald auf heißer Spur 
Ehrlich spart am längsten 
Donald hier -— Donald da 

Eins, zwei, drei — große Hexerei 
Auf geht's, Micky 

Donald mal ganz anders 

Micky denkt am schnellsten 
Unterwegs in Sachen Gold 
Phantomias fliegt wieder 


Walt Disneys 
ys ustige 
> Taschenbuch- 











Bahn frei für Donald! 

Micky hat den Bogen raus 
Hoppla, die Ducks kommen 
Volltreffer für Micky 

Ohne Fleiß kein Preis 
Dagobert gewinnt immer 
Kopf hoch, Donald! 


’ Micky immer auf Achse 


Dagobert, der Milliardenakrobat 
Micky, der Meisterdetektiv 
Dagobert macht Geschichten 
Achtung - fertig — los! 
Fhantomias gegen Phantomime 
Donald, der Held des Tages 
Frisch erzählt ist halb gewonnen 
Donald ohne Furcht und Tadel 
Ohne Donald geht es nicht 

Micky auf Gespensterjagd 

Micky, der rasende Reporter 
Onkel Dagoberts Traumreisen 
Spaß mit Micky und Minni 

Donald dreht durch 

Micky Maus — Superstar 

Alles Gute, Donald! 

Dagoberts große Schau 

Rund um die Welt mit Micky Maus 
Die Geschäfte des Onkel Dagobert 


' Viel Lärm um Donald 


Micky greift eın 

Der Stolz der Familie 

Ferien mit Phantomiıas 

Ein Fall für Micky 

Gestäatten, mein Name ı5t Duck! 
Onkel Dagobert gıbt sıch die Ehre 
Dagobert Duck auf Taler-Satarı 


Welche Bände fehlen Dir noch ın Deiner 
Sammlung? Samtliche Lustige Taschenbucher 
gibt es ım Buch- und Zeitschriftenhandel 
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